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,Licht 1st%@j_'r;h das Fundament der Architektur. Ich
komponiere mit Licht.” So treffend hat Le Corbusier die
Bedeutung des Ta§es_\h‘chts fir die Architektur in den Fokus
gerickt. Fir ihn war es mehr als natirliche Beleuchtung, es
war ihm ein zentrales Mittel der Gestaltung: ,Die Elemente
der Baukunst sind das Licht und der Schatten, die Mauer und
der Raum.” Heute wissen wir noch mehr: Tageslicht spielt
auch eine entscheidende Rolle fiir die Wohngesundheit.
Unser Wohlbefinden in Gebduden hangt ganz wesentlich
von der architektonischen Planung der Fenster und Ober-
lichter ab. Gute Griinde fur die ,Mission: Tageslicht” bei
Neu- und Umbauten.
Wenn es um Lichtplanung unter dem Dach geht, steht Ihnen
VELUX mit langjéhriger Erfahrung und innovativen Losungen
zur Seite. Und auch in puncto natiirliches Raumklima mit
optimaler Liftung sowie niedrigem Energieverbrauch bieten
wir Ihnen eine Vielzahl von Produkten, mit denen Sie Thre
Entwirfe auf hohem Qualitatsniveau realisieren konnen.

Wir begleiten Sie gerne von der ersten Idee bis zum fertigen
Objekt mit fachkundiger Beratung und vielen weiteren
Services. Lassen Sie sich von den neuesten Erkenntnissen
zur Bedeutung von Tageslicht fiir den modernen Lebensstil
inspirieren, entdecken Sie neue Gestaltungsmaoglichkeiten
flr Lichtlosungen unter dem Dach und profitieren Sie von

- unserer Unterstitzung in allen Leistungsphasen [hres
- Projektes.
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Die Innenraum-
gesellschaft

Bauen fur die Gesundheit

Jahrhundertelang hat der Mensch Gebdude so entworfen, dass sie ihm
einen maglichst guten thermischen, akustischen und visuellen Komfort
bieten. Aber sind sie deswegen auch gesund flr unsere Spezies, die sich
Uber Zehntausende von Generationen im Freien entwickelt hat?

| "_'_ 3 ‘*r_;;‘:.:‘._;z:* Die Gattung Homo ist vor ca. 2,8
T Millionen Jahren entstanden.

Wahrend dieser Uber Millionen von

Jahren andauernden Evolution hat
bt sich unsere komplexe Physiologie
entwickelt. Doch erst seit etwa
zweihundert Jahren hat der Mensch
mit der Erfindung des Gaslichts sein
soziales und geschéaftliches Leben
zunehmend in Innenrdume verlagert.
In den postindustriellen, weitgehend
urbanisierten Regionen der Welt
verbringen wir mittlerweile Gber
90% unserer Zeit in geschlossenen
Raumen. Um uns an diese Lebens-
bedingungen anzupassen, reichen
200 Jahre nicht aus.

i)

Durch den Umzug nach drinnen hat
unsere Freiluft-Spezies einen be-
wussten kiinstlichen Wandel ihres
Mikroklimas vollzogen.

Entsprechen die allgemein aner-
kannten Ziele fiir den Innenraum-
komfort tatsédchlich auch den
grundlegenden physiologischen
Bedirfnissen des Menschen? Oder
steht die Behaglichkeit vielleicht
sogar im Widerspruch zu unseren
gesundheitlichen Interessen?

Vor etwa zwei Millionen Jahren lebte die frihe Form des Menschen unter dem freien Himmel der Savanne Afrikas.



Behaglichkeitskriterien
im Licht der Gesundheit

Evaluation des thermischen
Komfortbereichs

Zahlreiche Normen legen den thermi-
schen Komfortbereich fiir Wohn- und
Blrordume zwischen 20°C und 26°C
fest. Der untere Grenzwert hatin Eu-
ropa seine Berechtigung, solange die
Nutzerinnen eines Gebadudes im Win-
ter Bekleidung mit langen Armeln
und Hosenbeinen tragen.In den letz-
ten Jahren hat sich jedoch eine Ten-
denz zu ganzjahrig leichterer Be-
kleidung durchgesetzt, so dass viele
Menschen inzwischen eine héhere
Inneraum-Temperatur bevorzugen.
Ein klarer medizinischer Hintergrund
ist fir den unteren Grenzwert nicht
gegeben, da erst ein dauerhafter Auf-
enthaltin Rdumen unter 12°C zu Ge-
sundheitsproblemen fiihrt. Expert:in-
nen gehen allerdings zunehmend
davon aus, dass regelmafdige ,Kalte-
stresstrainings” sogar die biologische
Widerstandsféhigkeit gegen Gesund-
heitsprobleme steigern.

Der obere Grenzwert von 26°C ist
gut auf vollklimatisierte Gebaude
anwendbar und hat seinen Ursprung
auch in der Klimatechnik. Fir Gebau-
de ohne aktive Kiihlung in warmen
Klimazonen ist er jedoch zu niedrig.
Die Akzeptanz hoherer Temperatu-
ren hangt mafdgeblich von geogra-
fischen Gegebenheiten, kulturellen
Préaferenzen sowie der Gewdhnung
ab. Die ausgepragte Fahigkeit zur
Thermoregulation erlaubt es dem
Menschen, in Temperaturen zu leben,
die die enge Definition des ,Norm-
klimas” fur Innenrdume bei Weitem
Ubersteigen.

In einer systematischen, klimabe-
wussten Entwurfspraxis wird daher
auf passive Heizung und Kihlung
gesetzt. Und nur wenn das nicht aus-
reicht, kdnnen die Gebaudenutzer:in-
nen die Raumtemperatur durch das
Offnen von Fenstern, die individuelle

Steuerung eines Sonnenschutzes
sowie ggf. durch Ventilatoren und
Warmeerzeuger beeinflussen.

Zugluftvermeidung vs. Abkiihlung

Sowohl fir die Behaglichkeitsfor-
schung als auch fiir die TGA-Branche
ist die Begrenzung von Zuglufter-
scheinungen ein zentrales Anliegen.
Als wichtiger Schwellenwert gilt
dabei eine Luftgeschwindigkeit von
0,2 m/s. Aber selbst bei einem lang-
samen Spaziergang bewegen wir uns
relativ zur Umgebungsluft mit einer
Geschwindigkeit von 1 m/s fort, ohne
dass es zu Gesundheitsproblemen
kommt. Im Gegenteil: Luftbewegun-
gen waren schon immer eine wichti-
ge Methode, um hohe Temperaturen
ertraglich zu machen. Eine Luftge-
schwindigkeit von nur 1 m/s relativ
zum Korper reduziert die wahrge-
nommene Temperatur um rund drei
Grad. Dieses Komfortpotenzial sollte
unbedingt wieder starker in der
Gebaudeplanung genutzt werden,
da personlich steuerbare Luftbewe-
gungen, durch Fenster oder Ventila-
toren, die Behaglichkeit im Sommer
deutlich steigern.

Aspekte der Luftfeuchtigkeit

Es gibt verlassliche medizinische
Indizien dafir, dass die relative
Luftfeuchte in Innenrdumen nicht
dauerhaft unter 30% liegen sollte,
da Atemwege, Augen, Haut und
Schleimhéaute auf dieses Niveau
eingestellt sind.

In freier Natur ist dieser Minimal-
wert selbst in Wiistenregionen
gewahrleistet. In der Gebaude-
planung wird oft ein Maximalwert
von 60 % verwendet, der auch auf
Angaben der Klimatechnik beruht.
Eine medizinische Begrindung 1asst
sich hier allerdings zun&chst nur fur
Asthmatikerinnen finden, da sich
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Hausstaubmilben bei Zimmertem-
peratur und konstanter Luftfeuchte
von 65-75% besonders stark fort-
pflanzen.

Erst wenn eine hohe Raumluftfeuch-
te mit schlechter DAmmung oder
Warmebricken in Aufdenwanden
und Dachern einhergeht und es

zum Schimmelbefall an kalten Raum-
oberflachen kommt, entstehen Ge-
sundheitsrisiken, die uns alle be-
treffen. Um Feuchtelasten aus Ge-
bauden abfiihren zu kdnnen, ist auch
hier eine klimabewusste Entwurfs-
haltung mit hohen Luftwechselraten
sinnvoll.

Viele Faktoren spielen eine Rolle,
aber entscheidend ist das Tages-
licht

In Innenrdumen leiden wir praktisch
immer unter quantitativem und qua-
litativem Lichtmangel. Wahrend die
einschlagigen Beleuchtungsnormen
einen Zielwert von 500 Lux auf der
Arbeitsflache festlegen, braucht es
flr die volle Aktivierung des zirkadi-
anen Systems mindestens 1000 Lux
auf Augenhodhe, um Gesundheit und
Wohlbefinden zu gewahrleisten. Ein
Wert der sich im Freien zu praktisch
jeder Jahreszeit findet, in Innenrau-
men jedoch nur selten. Wie Tages-
licht auf uns Menschen wirkt und
wie essentiell es flir uns ist, lesen
Sie auf den folgenden Seiten.

> Quelle: ,Bauen fiir die Gesundheit:
Nicht nur eine Frage der Behaglich-
keit” von Peter Holzer, Daylight &
Architecture #26, siehe
velux.de/fachkunden/architekten/
publikationen


http://velux.de/fachkunden/architekten/publikationen
http://velux.de/fachkunden/architekten/publikationen
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ageslicht -
-undament hoher
_ebensqualitat

Aspekte ganzheitlicher Gebaudeplanung

Tageslicht belebt Innenrdume, spart Energie und 1asst
uns am Wandel der Tages- und Jahreszeiten teilhaben.
Es ist ein Quell sinnlichen Vergnigens, den die wenigs-
ten von uns im Alltag missen mochten.

Doch die wirkliche Bedeutung nattrlichen Lichts l1asst
sich nur ermessen, wenn man seine Auswirkungen auf
den menschlichen Korper betrachtet.




Wir brauchen Tageslicht bei
weitem nicht nur zum Sehen

Jede Zelle unseres Kdrpers-von
der Muskelzelle bis zum roten Blut-
korperchen -reagiert direkt oder
indirekt auf Lichteinstrahlung. Das
Tageslicht ist die einzige derzeit
bekannte Lichtquelle, die uns mit
genau der richtigen Mischung an
Wellenlangen versorgt, um lebens-
lang gesund zu bleiben. So bendtigt
der Mensch beispielsweise UV-B-
Strahlung, um die Synthese des
Provitamins D3 anzuregen. Und
wahrend Bauphysikerinnen die
Infrarotstrahlung moglichst aus
Gebauden fernhalten, um uner-
winschte Warmegewinne zu
minimieren, ist dieselbe Strahlung
essenziell flir unsere Zellatmung.

Quelle biologischer Stimulation

Tageslicht ist der bevorzugte Uber-
tragungsweg fir Informationen an
unsere Organe, die alle wichtigen
Lebensfunktionen in Gang setzen
und steuern. Seit dem frithen 20.
Jahrhundert hat die medizinische
Forschung mehrfach die heilende
Wirkung des Tageslichts unter
Beweis gestellt: Es 1dsst Wunden

Sichtbares Licht bildet nur ‘

schneller heilen, starkt die Immun-
abwehr und bremst das Wachstum
von Tumoren. Inzwischen wird
Tageslicht sogar als Mittel gegen
Ubergewicht gehandelt, weil es die
Produktion gesunder brauner Fett-
zellen anregt.

Schon lange ist bekannt, dass die
Stédbchen und Zapfen in der Netz-
haut des Auges eine Schlisselrolle
beim Sehvorgang spielen. Doch erst
seitdem 2002 ein dritter Lichtre-
zeptor entdeckt wurde, hat man die
Bedeutung des Auges fir die zeit-
lichen Ablaufe im Kérper erkannt.
Inzwischen weifd man, dass diese
photosensitiven Ganglienzellen die
Verengung unserer Pupillen bei star-
kem Lichteinfall in Gang setzen und
vor allem die Melatoninproduktion
in der Zirbeldrise steuern. Bekannt
als ,Schlafhormon” schiitzt Melato-
nin auch unsere DNA und tragt
wesentlich zur Verhinderung von
Tumoren bei.

Die photosensitiven Ganglienzel-
len sind besonders empfanglich
fur kurzwelliges, blauliches Licht,

Frequenz v (Hz)

v

1022 1016 1012

10 10

1010
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das Uber einen langeren Zeitraum
einfallt. Durch das Licht angeregt,
senden sie ein Nervensignal direkt
an ein Hirnareal, das als zentraler
LZeitgeber” des Kérpers fungiert: den
Nucleus suprachiasmaticus (kurz
SCN). Er hat die Aufgabe, unsere
inneren Korperfunktionen mit den
Licht/Dunkel-Zyklen auf der Erde in
Einklang zu bringen. Ohne diesen An-
trieb wére ein Tag auf unserer inne-
ren Uhr etwas langer als 24 Stunden.
Die Lange variiert individuell und
liegt im Schnitt bei 24,2 Stunden.
Regelmafdiger Lichteinfall ist also
ndtig, um uns mit dem fast exakt

24 Stunden langen planetarischen
Tag auf der Erde zu synchronisieren.

Diese zeitliche Koordination ist nicht
nur fiir das Wohlbefinden und die
Vitalitat wesentlich, sondern auch
flr unsere Reproduktionsfahig-
keit—und damit fir den Fortbestand
unserer Art.

Taktgeber des Lebens

Unser zirkadianes System l1asst sich
mit einem komplexen Netzwerk

108 10? 100

108 10¢

einen kleinen Ausschnitt des
elektromagnetischen
Strahlungs-Spektrums.

Réntgen- uv Infrarot

strahlen

Mikrowellen
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Radiowellen

10

‘ ‘ ‘ ‘ ‘
L
1070 10° 100 10

--" Sichtbares Licht

500 540

Wellenlange y (nm)

10° 102 10¢ 10° 10°



W ZurInhaltsibersicht

dezentraler ;innerer Uhren” ver-
gleichen, die in jeder Kérper- und
Gehirnzelle vorhanden sind. Ange-
trieben vom Licht, das auf die
photosensitiven Ganglienzellen fallt,
synchronisieren sie sich in regelma-
fSigen Abstanden mit dem Nucleus
suprachiasmaticus im Gehirn. Auf
diese Weise unterliegen alle Kérper-
funktionen, vom Blutdruck Uber die
Herzfrequenz bis zur Harnproduktion
und der Leistungsfahigkeit der
Muskeln, genau gesteuerten tages-
zeitlichen Ablaufen.

Aber auch der Schlaf-/Wach-Rhyth-
mus ist ein wesentlicher Bestand-
teil unseres zirkadianen Systems:
Wahrend der homdostatische Faktor
den Schlafbedarf angibt, gibt der
rhythmische Faktor den Schlafzeit-
punkt vor.

Wichtig dabei ist die Erkenntnis,
dass die Schlafqualitat von der Licht-
exposition und dem Aktivitatsniveau
tagsiber abhangt. Ausreichendes
Tageslicht halt uns also nicht nur

fir den Moment wach und aktiv,
sondern férdert auch noch Stunden

Aktivitatsniveau

v

Am Schlaf sind zwei gegen-
1aufige Prozesse im Korper
beteiligt: Der homdostatische
Faktor gibt den Schlafbedarf
an, er baut sich wahrend der
Wachzeit auf und wahrend
des Schlafs wieder ab. Der
zirkadiane Rhythmus gibt
hingegen den optimalen Zeit-

Zirkadianer Rhythmus

spater einen besseren Schlaf und
erleichtert sogar das Aufwachen
am nachsten Morgen. Lichtmangel
fuhrt hingegen dazu, dass wir uns
auch noch am Folgetag mide und
antriebslos fuhlen.

»1ageslicht 1asst sich durch elektri-
sches Licht nur ergéanzen, aber nie
ersetzen.”

Die Sonne liefert uns Licht in genau
der evolutionsbedingt bendétigten
Beleuchtungsstarke und -dauer zu
exakt der richtigen Zeit. Zwar gibt es
immer wieder Versuche, mit elek-
trischen Lichtquellen natlrliches
Tageslicht nachzubilden, doch keine
dieser Loésungen kann es mit der
wichtigen Eigenschaft des Tages-
lichts aufnehmen: der gleichbleiben-
den Spektralverteilung Uber den
ganzen sichtbaren Wellenlangen-
bereich hinweg.

Aber wie viel Licht bendtigt
ein Raum?

Die Forderungen der Landesbauord-
nungen, die schon seit vielen Jahren

Homdostatischer Faktor

unverandert gelten, schreiben ein
absolutes Minimum an Fenster-
flache vor, das den heutigen Anfor-
derungen nicht mehr gerecht wird.
DIN 5034, die jetzt teilweise von
DIN EN 17037 abgeldst wird, hat
bereits passendere Anforderungen
formuliert, die aber noch viel Luft
nach oben lassen. Das will die

DIN EN 17037 andern.

> Detaillierte Angaben zur Planung
der Belichtungsflache nach den
genannten Verordnungen und
Normen finden Sie im Kapitel
Planung unter Lichtflachenplanung.

punkt vor, um zu schlafen-

namlich nachts. 07:00 (Aufwachen)

11:00 15:00 19:00

22:00 (Schlafenszeit)

11
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Lichtausbeute bis
in die Raumtiefe.

geschh'chtl & geschichtet
alp architel ur?
Foto: Jorg Seiler
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Da der Fensteranteil an Fassaden
meist auf 50-65 % begrenzt ist und
oft sogar darunter liegt, reichen
Fassadenfenster oft nicht aus, um
ganze Raume einschliefdlich der
Innenwéande ausreichend zu belich-
ten. Eine Faustregel besagt, dass nur
bis zu einer Raumtiefe, die 1,5-mal
der Hohe der Oberkante der Fenster-
offnung entspricht, ausreichend
Tageslicht vorhanden ist. Bei der
Unterkante des Sturzes auf 2,30 m
Hohe ist der Raum somit nur bis zu
einer Tiefe von etwa 3,50 m natiirlich
belichtet. Bei geneigten Fenstern da-
gegen ist der Lichteinfall grofder und
weitreichender. Mit Dachfenstern ist
die Lichtausbeute zweimal grofier
als mit Fassadenfenstern und bis zu
dreimal grofder als mit Gauben, wie
die nebenstehenden Grafiken zeigen.

Vor allem Tageslicht, das von oben
einfallt, ist in der Lage, Innenrdume
mit 1250 Lux zu versorgen und die
gesamte Flache eines Raums gleich-
mafig auszuleuchten. Die Planung
von Oberlichtern bringt dabei sogar
noch zwei weitere Vorteile mit sich:
Zum einen muss bei Oberlichtern,im
Gegensatz zu Fassaden- und Dach-
fenstern, kein Lichtverlust durch
Verschattungseinrichtungen einkal-
kuliert werden, zum anderen weisen
sie ein geringeres Blendrisiko auf.

Mit Dachfenstern, Oberlichtern und
Tageslicht-Spots kann nicht nur ein
gesundheitlich optimales Beleuch-
tungsniveau erzielt werden, sondern
auch eine wirkungsvolle Lichtdyna-
mik: Gerade in Innenrdumen wirkt
sich die Wahrnehmung der Bewe-
gung von Licht und Schatten in unse-
rem peripheren Gesichtsfeld positiv
auf unser Zeitempfinden, unsere
Orientierung und unsere Erinne-
rungsfahigkeit aus. Genau so wie die
Farbveranderung des Tageslichts,
das auf Wande und Boden fallt. Fens-
terlésungen, die dabei einen direkten
Blick nach draufsen erméglichen,
steigern nachweislich unsere Leis-
tungsfahigkeit und beschleunigen
Heilungsprozesse zusatzlich.

> Quelle: ,Tageslicht: Das Rezept
der Natur fur Gesundheit und
Leistungsfahigkeit” von Deborah
Burnett, Daylight & Architecture
#26, siehe velux.de/fachkunden/
architekten/publikationen

Tageslicht, das durch primare Tageslichtzone ~sekundare Tageslichtzoneelektrisch beleuchtete Zone
Fassadendffnungen ein- v v v

fallt, belichtet R&ume |
nur ungleichmafig, ]
sodass auch bei

Tag das Kunstlicht

eingeschaltet

werden muss.

|

Entfernung von der Fassade (m)

- il
Dachfenster-Lichtausbeute

Fassadenfenster-Lichtausbeute

Gaubenfenster-Lichtausbeute

Vergleich verschiedener Belichtungsarten mit Hilfe des VELUX Daylight Visualizers > Mehr im Kapitel Tools & Services
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Energiesparquelle

Natlrliche Klimatisierung und effiziente Energienutzung

Hochwertige Architektur und Energieeffizienz gehdren heute untrenn-
bar zusammen. Das gilt flr die Gebdudehtlle und die gesamte Raum-
klimaplanung genauso wie fur die Lichtplanung in einzelnen Rdumen.

Wer mit Dachfenstern und Oberlich-
tern Tageslicht ins Haus 1asst, kann
das ganze Jahr Uber ein gesundes
und natiirliches Raumklima erwirken,
ohne hohe Energie-Verbraucher

wie Luftungs- oder Klimaanlagen
einsetzen zu mussen. Regelmafiiges
manuelles Stofliften und im Fenster
integrierte nutzerunabhangige
Liftungselemente sorgen fir einen
effektiven Luftaustausch sowie fir
eine ideale Raumluftfeuchte.

Neben der Steigerung der Wohnqua-
litat reduziert natiurliche Helligkeit
zweifellos den Stromverbrauch. Eine
Erhdhung des Tageslichtanteils durch
die Vergrofberung der Dachoberlicht-
flache fuhrt erwartungsgemafs zur
Senkung des Priméarenergiebedarfs
flr die Beleuchtung.

Dartber hinaus werden durch den
Einsatz von Fenstern automatisch

14

solare Energiegewinne erzielt, die in
Heizperioden helfen, die Heizkosten
zu minimieren. Eine Eigenschaft, die
in der aktuellen Energiediskussion
noch stark vernachlassigt und auch
vom Gesetzgeber nur unzureichend
bericksichtigt wird. Wahrend durch
herkdmmliche, nicht transparente
Bauteile Energie verloren geht, ge-
winnen transparente Bauteile durch
Nutzung der solaren Warmestrah-
lung Energie hinzu. Damit tragen
Dachfenster und Oberlichter selbst
an bewdlkten Tagen erheblich zur
Energiebilanz eines Gebaudes bei.

Den maximalen Jahresertrag solarer
Energie erwirkt man in unseren
Breitengraden mit einer Fenster-
ausrichtung nach Siiden und einer
Dachneigung von 30°.

Automatische Rollladen tragen in
kalten Nachten zur Verbesserung der

Warmedammung bei und tagsiber
fungieren sie an heifsen Sommer-
tagen als intelligenter Hitzeschutz.
Kombiniert mit automatisch 6ffnen-
den Fenstern, die die Rdume nachts
angenehm abkihlen, ist das Wohl-
fuhlklima jederzeit garantiert.

Das Gebaude als ganzheitliches
System zu verstehen, das die Anfor-
derungen an die Energieeffizienz mit
einem gesunden Raumklima in Ein-
klang bringt und dabei die Wiinsche
und Bedirfnisse seiner Bewohner:in-
nen berlcksichtigt, ist das erklarte
Ziel einer modernen, fundierten
Tageslichtplanung.

> Mehrim Kapitel Planung:
Lichtlésungen fir jeden Bedarf,
Nutzerunabhangige Liftung,
Sommerlicher Warmeschutz,
Intelligente Steuerung



Beispielhafte Energiebilanz eines Dachfensters
an sonnigen Tagen in der Ubergangszeit

208 W

-45W

Solarer Warmeverlust Energiebilanz Warmegewinn ‘Warmeverlust Energiebilanz
Wé&rmegewinn g-Wert Uw-Wert
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Referenzen

Auf den folgenden Seiten mochten wir Sie und Thre Bauherrinnen mit
vielfaltigen Tageslichtldsungen in unterschiedlichen Gebaudetypen
inspirieren. Hier entdecken Sie Beispiele fur Steil- und Flachdacher

im privaten Wohnungsbau sowie Referenzobjekte aus dem offentlichen
und gewerblichen Bau mit flachen und flach geneigten Dachern.

Wo erforderlich, wurden selbstverstandlich samtliche Denkmalschutz-
Auflagen erfillt.

3 Parteienhaus |
Chris Schroeer-Heiermann
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Elegantes Understatement
Haussanierung in KéIn-Surth

KodIn-Sirth war bis vor 30 Jahren ein
Fischerdorf am Rhein und hat sich
seither entlang der Stirtherstrafse

zu einem belebten Ortsteil mit ge-
mischter Bevolkerung entwickelt -
trotz steigender Immobilienpreise.
Architekt Chris Schroeer-Heiermann
erinnert sich noch gut an die Begeis-
terung, aber auch die Herausforde-
rungen bei der Sanierung. Zunachst
veranschlagten die Schroeer-Heier-
manns die Projekt- und Umbaudauer
auf zwei Jahre. Doch es wurden vier
Jahre voller Experimente vor Ort
daraus. Decken und Wande wurden
gedffnet, um den Tageslichteinfall

zu testen, und viel tatkraftiges
Zupacken war no6tig, bis die ersten
Bewohner einziehen konnten.

Die einst traurige, verlassene

Ruine prasentiert sich heute als
einladendes Gebéaude. Die Fassaden
wurden von Plakaten, Farbe, Putz
und unpassenden Fenstern befreit.
Abgestimmt auf die Position und

die Proportionen der urspringlichen
Fassade wurden neue Fenster
eingebaut. Eine Mauer, die den

Blick aus den Erdgeschossfenstern

verdeckte, wurde abgerissen. Das Gebéaudetyp Architektur

Dach erhielt ebenfalls neue, grofse Mehrparteienhaus Architekt Chris Schroeer-Heiermann
Dachfenster fir optimale Licht-

verhaltnisse Uber drei Etagen und Ort Fotos

eine aufergewohnliche Atmosphéare KoIn-Sirth, Deutschland Chris Schroeer-Heiermann

in den Erschliefsungsbereichen.
VELUX Produkte
Automatische Schwingfenster
~lch war Architekt, gleichzei-
tig Ehemann meiner Klientin
und wohnte gegenlber der
Baustelle. So konnte ich direkt
vor Ort Skizzen im Mafstab
1:1in 3D anfertigen. In meiner
Freizeit ging ich auf die Bau-
stelle und schlug Locherin
Decken und Fufsbdden, um
den Tageslichteinfall in die
Raume zu testen. Wir disku-
tierten ausgiebig im Familien-
kreis, erorterten die besten
Losungen und liefen tber die
Strafde, um bestimmte Radume
in Augenschein zu nehmen’”

i
Iﬂ .

Chris Schroeer-Heiermann
> Mehr unter: velux.de/fachkunden/referenzen
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Eine Dacherweiterung in Lausanne

In den Wohnprojekten von LOCAL-
ARCHITECTURE, sowohl individuell
als auch kollektiv, fordern die Archi-
tektinnen alltdgliche Gewohnheiten
des Nutzers heraus. Ist das, was wir
aus Gewohnheit tun, wirklich die
beste Art, einen Raum zu bewohnen?

Das Erweiterungsprojekt an der
Avenue Edouard Dapples, in dem
Manuel Bieler mit seiner Partnerin
und zwei Kindern wohnt, ist das
Ergebnis einer Inspiration, die dem
Architekten wahrend eines Kunden-
termins kam. Manuel Bieler besuchte
eine Baustelle und kam zlrick mit
einer Idee fir eine Erweiterung.

|
] ,
B

Gebaudetyp
Mehrfamilienhaus, Erweiterung
eines Bestandsgebaudes

Ort
Lausanne, Schweiz

Architektur
LOCALARCHITECTURE,
Lausanne, Schweiz

Fotos
Kasia Jackowska

VELUX Produkte
Solarbetriebenes/elektrisches
Schwingfligelfenster

,Bei unseren Projekten geht
es um naturliches Licht und
Ausblicke sowie um die
Schwellen rdumlicher und
sozialer Intimitat.”
LOCALARCHITECTURE
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Das 1960er Jahre erbaute Haus in
Question hatte ein Flachdach, zwei
Stockwerke tiefer als die Nachbar-
gebdude mit Mansardendachern
und kaum tragende Innenwénde.
Die primére tragende Struktur ist
die Fassade, perfekt fiir das geplante
Mansardendach. Das Gebaude da-
runter wurde wahrend des Baupro-
zesses nicht berthrt. Das Gewicht
eines Uberschusses aus Beton, der
im ersten Schritt entfernt wurde,
entsprach dem Gewicht der gesam-
ten Holzkonstruktion, die die beiden
neuen Etagen stutzt.

W Zur Inhaltsiibersicht

Praktisch der gesamte Aufbau be-
steht aus verschiedenen Holzarten:
Wande, Boden, Treppenhéduser und
sogar Aufzlge. Das Dreieck - ein
Leitmotiv der tragenden Struktur
- wiederholt sich als Ornament an
vielen Stellen.

Das Hinzufligen eines ,bewohnten
Daches” auf ein bestehendes Ge-
b&ude, in bester Lage mit Aussicht,
erweist sich als eine ausgezeichnete
Idee fir Investorinnen und Bewoh-
nerinnen gleichermafen.

> Mehr unter: velux.de/fachkunden/referenzen


http://velux.de/architektur/referenzen
http://velux.de/fachkunden/referenzen
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Ein Haus furs Leben

Wohnhaus in Rodersdorf, Schweiz

Das Haus steht in der Dorfzone von
Rodersdorf, einer kleinen Gemeinde
in der N&he der franzdsischen Gren-
ze. Die vorwiegend offene Bauweise
erlaubt Blicke von den Strafden in
die grine Welt der innen liegenden
Parzellen.

Das Gebaude nimmt die ortstypischen
Formen an: das Giebeldach und
dessen Deckung mit roten Ziegel
waren definiert durch das lokale
Baugesetz. Die Fassade, mit ihren
querliegenden Offnungen und ver-
tikalen, teils in traditionelle Muster
gefrasten Holzbeplankung, inter-
pretiert die Nutzbauten neu.

Die Bauherrschaft wiinschte sich
ein Haus flr ihren dritten Lebens-
abschnitt, um dort zu wohnen und

ihren platzintensiven Hobbies, wie
der Musik und der Malerei, nach-
gehen zu kbénnen. Anpassbar, aber
nicht provisorisch sollte das Haus
sein. Auch fur eine alleinlebende Per-
son ist das Haus geeignet, da es sich
in zwei unabhangige Einheiten, er-
schlossen durch den gemeinsamen
Eingang, einfach umwandeln 18sst.

Die VELUX Fenster auf beiden Dach-
flachen sorgen flr Tageslicht, Aus-
blicke und natirliche Beliftung.

Dank der verglasten Wand wird
das Licht auch in den Durchgang
gefuhrt. Die Glaswande und der
Spiegel multiplizieren die Dach-
fenster und die Lichtmenge. Dank
dieser Komplexitat, ist das der
Lieblingsraum des Architekten.

Referenzen

Gebéaudetyp
Ein- bis Zweifamilienhaus

Ort
Rodersdorf SO, Schweiz

Architektur
ansgar staudt architekten, Basel

Fotos
Mark Niedermann

VELUX Produkte
Automatische Schwingfenster
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,lch mag die Briicken
zwischen dem Badezim-
mer und der Fassade. Man
schreitet im schdnsten
Lichteinfall durch die
Sequenzen des Raumes.
Das Bad erlaubt die Aus-
sichten und den Schutz der
Privatsphare. Und nachts
sieht man zugleich von der
Dusche aus den Sternen-
himmel.”

Ansgar Staudt, ansgar staudt
architekten

> Mehr unter:
velux.de/fachkunden/referenzen
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Black Beauty

Wohnhaus in Bad Waltersdorf

Die Geschichte des Projektes mit
dem Namen ,Black Beauty®, gelegen
in Bad Waltersdorf, 6stlich von Graz,
hat mit dem Entscheid des Bauherrn
angefangen, ein Holzhaus zusammen
mit Backraum Architektur zu bauen.
Nach langer Suche begann die Planung
auf einer steilen Parzelle am Dorfrand.
Es sollte kosteneffizient und gleich-
zeitig auch innovativ und elegant
sein: eine ideale Aufgabe fir den
Perfektionisten Andreas Etzelstorfer,
der den Bauprozess bis zur Schlissel-
Ubergabe eng betreut hat.

Das Haus in Bad Waltersdorf beweist,
dass eine menschenfreundliche, war-
me Architektur auch minimalistisch
im Ausdruck sein kann. Warme Mate-
rialien, gut proportionierte, funktio-
nale und helle R&ume sorgen fir ein
Geflhl der Geborgenheit.

Der einfache Grundriss bietet eine
Uberraschende raumliche Komplexi-
tat; die Vielzahl der Blickbezlige im
Innenraum und in die Landschaft
lassen die 130 m? Wohnflache be-
deutend grofser erscheinen.

Sowohl die Aufenthaltsraume, als
auch die Schlafraume befinden sich
im Erdgeschoss. Die offene Galerie
verbindet die beiden Geschosse und
erlaubt, dank dem VELUX Fenster,
nicht nur eine optimale Durchliftung.
Das zenithale Licht aus dem Norden
tragt zur gleichméassigen Verteilung
des Tageslichts im Wohnraum bei.

,lch liebe emotionale Ar-
chitektur, eine, in der sich
der Mensch wohlfiihlt:
urspringlich, warm, ver-
spielt.”

Andreas Etzelstorfer, Backraum
Architektur

W Zur Inhaltsiibersicht
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Gebaudetyp
Wohnhaus

Ort )
Bad Waltersdorf, Osterreich

Architektur
Backraum Architektur, Wien

> Mehr unter: velux.de/fachkunden/referenzen
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Fotos
Christoph Panzer

VELUX Produkte
Automatische Schwingfenster
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Living Places Copenhagen -
Experimenteller Lebensraum

in Kopenhagen

Mit Living Places wird eine Vision
vorgestellt, wie nachhaltige Gebdude
in der Zukunft geplant, gebaut und
bewohnt werden k&nnen.

Es ist sowohl theoretisches Konzept
wie auch konkretes Bauprojekt und
basiert auf einer kompletten Life
Cycle-Analyse. Das gemeinsam

mit EFFEKT Architects, Artelia
Engineers und Enemeerke & Petersen
entwickelte Projekt erforscht, wie
ressourcenschonende Architektur
der Zukunft aussehen kann und folgt
dafir fUnf Grundprinzipien: Gebaude
sollen gesund fir Mensch und
Umwelt, einfach, anpassungsféahig
und skalierbar sein und gemeinsam
genutzt werden kdnnen.

Dieser flexible Ansatz kann auf jedes
Haus, jede Gemeinde oder Stadt
angewendet werden, reicht von Neu-
bauten bis hin zur adaptiven Wieder-
verwendung und soll erschwingliche
Geb&ude ermoglichen.

Zu jedem dieser fiinf Grundprinzipien
vergleicht das Konzept marktiubliche
Standards und dokumentiert anhand
eigener Entwirfe Verbesserungen
hinsichtlich Nachhaltigkeit. So ist
der CO,-Fufdabdruck eines Gebaudes
(kg CO,/m?) nach Living Places
Prinzip im Vergleich zum marktib-
lichen Standard um ein dreifaches
geringer — das Raumklima gleich-

24

zeitig dreimal besser. Living Places
zeigt, dass wir mit einem Fufsab-
druck innerhalb der planetarischen
Grenzen und mit einem gesunden
Innenraumklima bauen kénnen.

Mit dem Bau von Living Places
Copenhagen wurde das Konzept
erstmals erlebbar und der Offent-
lichkeit zuganglich gemacht. Die
temporéare Installation besteht aus
sieben Gebduden auf dem Gelédnde
eines stillgelegten Giliterbahnhofs
in Kopenhagen. Die temporére
Installation umfasst fiinf offene
Pavillons und zwei fertige, voll
funktionsfahige und ausgestattete
Hauser — alles Prototypen, die mit
verschiedenen Themen nachhaltiger
Baukultur bespielt werden. Fir die
Ausstattung der Gebaude folgen die
Architektinnen einem detaillierten
Farb- und Mdblierungskonzept,

das ebenso ganz auf Nachhaltigkeit
setzt und ausgewadhlte Materialien,
Textilien, Farben, Mdbel und Acces-
soires beinhaltet.

Die Installation ist Teil des Programms
,Copenhagen in Common®, das
Aktivitaten im Rahmen des Titels
der Stadt Kopenhagen zur ,Welt-
hauptstadt der Architektur®zusam-
menfasst und kann noch bis Ende
September 2024 besichtigt werden.

Gebaudetyp
Demonstrationsprojekt in Form
einer temporaren Siedlung

Ort
Kopenhagen, Danemark

Architektur
EFFEKT Architects

Foto
Adam Mork

VELUX Produkte
Dachfensterkombinationen mit
automatischen Schwingfenstern;
Flachdach-Fenster

W Zur Inhaltsiibersicht

,Die Ergebnisse dieses
aufdergewohnlichen
Bauprojekts beweisen,
dass wir nicht auf zu-
kinftige Technologien
warten mussen, um
nachhaltigere Gebaude
zu bauen.

Die Materialien, Losun-
gen und das Wissen sind
bereits vorhanden - wir
mussen sie nur ermog-
lichen und verbreiten.”

Lone Feifer, Direktorin
flr nachhaltiges Bauen bei der
VELUX Gruppe

> Mehr unter: velux.de/
visionen-fuer-heute-und-morgen


http://velux.de/architektur/referenzen
http://velux.de/visionen-fuer-heute-und-morgen
http://velux.de/visionen-fuer-heute-und-morgen

W Zur Inhaltsiibersicht
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ie Living Places
Copenhagen virtuell

Besuchen S
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http://velux.de/architektur/referenzen
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Planung

VELUX unterstutzt Sie mit nutzlichen Informationen und Hilfestellungen
in allen Planungsphasen. Neben einer breiten Palette kreativer Licht-
16sungen fur unterschiedliche Dachsituationen informieren wir Sie
uber Planungstools, Richtlinien und Normen, technische und energe-
tische Rahmenbedingungen und Uber alle produktrelevanten Aspekte
wie Ausstattung, Anschllsse oder Steuerung.
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Lichtflachenplanung

W Zur Inhaltsiibersicht

Der Tageslichteintrag in Innenrdumen ist abh&ngig von Standort, Umgebung, Ausrichtung, Tages- und Jahreszeiten
sowie dem Wetter — und zu einem grofden Anteil von der optimalen Positionierung der Fensterdéffnungen. Der Licht-
einfall durch schrage Dachfenster ist dabei doppelt so hoch wie bei senkrechten Fenstern und sogar dreimal grofder
als bei Gauben. Durch ein Mehr an naturlicher Helligkeit erhdht sich nicht nur die Wohnqualitat in den Rdumen - auch
der Bedarf an elektrischem Licht wird reduziert.

VELUX Empfehlung Fenster-
flachenanteil

Die Belichtung von Wohnraumen mit
Tageslicht wird in den Landesbau-
ordnungen mit einer Mindestflache
des Rohbaumafies der Fensteroff-
nungen von 1/8 bzw. 1/10 der Grund-
flache des Raums angegeben. Dabei
handelt es sich um ein absolutes
Minimum, das Verschattung durch
grofde Baume nicht beriicksichtigt
und den heute Ublichen Bauweisen
mit Verschattung durch engstehende
Bebauung, grofse Balkone und gro-
fYere Raumtiefen nicht mehr gerecht
wird. DIN 5034 stellt bereits hdhere
Anforderungen an die Versorgung
mit Tageslicht. Der gemittelte Tages-
lichtquotient fir einen Raum muss
mindestens 0,9 % betragen.

Die EN 17037 16st DIN 5034 teilweise
ab und geht mit ihren Forderungen
noch weiter. Fir alle Kriterien der
Belichtung mit Tageslicht werden
Empfehlungsstufen bzw. Niveaus
definiert: gering, mittel, hoch. Aufder-
dem legt die Norm eine Bezugsebene
fest, die 85cm lUber dem Boden liegt
und sich aus der Netto-Grundflache
des Raumes abziiglich umlaufend
50cm ergibt. Im Hinblick auf die
Tageslichtversorgung wird auf der
Halfte der Bezugsebene eine Ziel-
Beleuchtungsstéarke gefordert, die
vom gewlinschten Niveau abh&ngig
ist (s. Tabelle 1).

Zusatzlich muss eine minimale
Ziel-Beleuchtungsstérke auf 95 %
der Bezugsebene sichergestellt
werden. Gerade bei sehr tiefen
Raumen kann dieser Mindestwert
ausschlaggebend sein. Fir horizon-
tale Offnungen in Flachdachern

>Vorgaben zu beziehen unter:
dinde/de
beuth.de/de
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wird die Ziel-Beleuchtungsstarke
auf 95% der Bezugsebene gefor-
dert. Alternativ kann auch mit dem
bekannten Tageslichtquotienten
geplant werden. Als Basis werden
die Beleuchtungsstarken des ersten
Nachweisverfahrens angesetzt. Der
Ziel-Tageslichtquotient muss wieder
auf 50% der Bezugsebene sicher-
gestellt werden und der minimale

Ziel-Tageslichtquotient auf 95% der
Bezugsebene (s. Tabelle 2).

Horizontale Offnungen miissen die
Ziel-Tageslichtquotienten auf 95 %
der Bezugsebene erreichen. Diese
Werte gelten fir den Standort Berlin.
In der Norm werden national die
Hauptstadte als Referenzort fir die
jeweilige Messgrofie gewahlt.

Tabelle 1: Ziel- und Mindestziel-Beleuchtungsstéarke fir den Standort Berlin

Ziel-Beleuchtungs-

minimale Ziel-
Beleuchtungsstérke E,

Ziel-Beleuchtungsstarke
E, fiir horizontale Offnungen

Anteil der zu belichtenden Bezugsebene

stérke E;
Niveau
50%
gering 300 Lux
mittel 500 Lux
hoch 750 Lux

95% 95%
100 Lux 300 Lux
300 Lux 500 Lux
500 Lux 750 Lux

Tabelle 2: Ziel- und Mindestziel-Tageslichtquotient fiir den Standort Berlin

Ziel-Tageslicht-

Tageslichtquotient D,

minimaler Ziel- Ziel-Tageslichtquotient D,

fiir horizontale Offnungen

Anteil der zu belichtenden Bezugsebene

quotient D,
Niveau
50%
gering 2,2% (300 Lux)
mittel 3,6% (500 Lux)
hoch 5,4% (750 Lux)

95% 95%
0,7% (100 Lux) 2,2% (300 Lux)
2,2% (300 Lux) 3,6% (500 Lux)

3,6% (500 Lux) 54 % (750 Lux)

Die Angaben zum Tageslichtquotient entsprechen der Beleuchtungsstarke (Lux) am Standort Berlin.


https://www.din.de/de
http://www.beuth.de/de
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VELUX Empfehlung Einbau

Zusatzelemente

Durch den Einbau von Zusatzelemen- 200 cm
Fenster-Oberkante ten kdnnen Licht- und Ausblickflache
Die Normung schreibt fir Fenster einfach vergrofsert werden. Diese 3
eine Oberkante von 220 cm vor. Bei Zusatzelemente missen natlrlich 3
Dachfenstern mit obenliegendem den Forderungen der Absturzsiche- 90 em
Bedienelement empfiehlt sich jedoch  rung entsprechen.
eine Oberkante in maximal 200 cm
Hohe, um eine einfache Handhabung Unterkante bei Untenbedienung
zZu garantieren. Bei Fenstern mit Untenbedienung 200 em
(Klapp-Schwing-Fenster) empfiehlt
Fenster-Unterkante es sich jedoch, die Unterkante fur
Im Ideal sollten Dachfenster mit eine bequeme Handhabung auf
einer Unterkante von maximal 120cm Hohe zu platzieren. Selbst- 190 em
90cm eingebaut werden, um auch verstandlich missen die notwendi-
im Sitzen einen freien Ausblick zu gen Bristungshdhen nach Landes-
ermoglichen. bauordnung eingehalten werden.
Sparrenabsténde Wechselabstande

Die Fensterbreite muss sich nicht
nach dem lichten Sparrenmaf
richten. Offnungen im Dach kénnen
leicht angepasst werden. In Fallen,
bei denen mehrere Sparren fiir eine
grofde Durchdringung durchtrennt
werden oder bei Sparren mit meh-
reren direkt tbereinanderliegenden
Dachfenstern ist jedoch ein stati-
scher Nachweis erforderlich.

Zugabe fiir Dammung

Flr das optimale lichte Sparrenmafs
kalkulieren Sie zur Fensterbreite

2 x2-3 cm fir die umlaufende Dam-
mung dazu.

Um den Lichteinfall zu maximieren,
sollten die Wechselabstande so grofs
gewahlt werden, dass die Fenster-
laibung im Oberteil waagerecht und
im Unterteil senkrecht ausgebildet
werden kann.

chselabstand
oben

unten

Analyse und Visualisierung
Threr Planung

Der VELUX Daylight Visualizer ist ein
einfach zu bedienendes Programm,
das Sie in der Analyse und Planung
verschiedener Tageslichtsituationen
in Gebauden unterstitzt und Ihren
Bauherrinnen einen raumlichen Ein-
druck Ihres Entwurfs verschafft.

Unter den Titeln ReThink Daylight
und Lunch&Learn bietet VELUX
Fortbildungsworkshops und Impuls-
vortrage an.

> Mehr Infos unter:
rethinkdaylight.de und
velux.de/lunchandlearn

> Download VELUX Daylight Visualizer unter: velux.de/daylightvisualizer

Der VELUX Daylight Visualizer hilft bei der Analyse Ihrer
Entwurfsideen
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Fenstertypen

Geneigtes oder flaches Dach? Einzelfenster oder grofsziigige Tageslichtlosung?
Automatische oder manuelle Bedienung? Fir jeden Bedarf das richtige Fenster.

Fiir geneigte Dacher
Schwingfenster GGU/GGL

Klapp-Schwing-Fenster GPU/GPL

Fiur flache Dacher
Flachdach-Fenster CFU/CVU, CFP/CVP

 p—— 7
4

Bequeme Einhandbedienung oben, auch
als elektro- oder solarbetriebene Version
Dachneigung 15° - 90°

—
s P 4

(

45° Offnungswinkel, freier Ausblick,
GPU auch als elektrobetriebene Version
Dachneigung 15° - 55°

Zusatzelemente zur Lichtflachen-Erweiterung nach unten GIU/GIL, VIU/VFE, VFA/VFB

— =
K E
Fest stehend (CFU/CFP), elektro-

(CVU/CVP) oder solarbetrieben (CVU)
Dachneigung 0° - 15°

Ausstiegsfenster CXP

Y

=
By

Fir durchgehende Dachschragen:

fest stehend GIU/GIL
Dachneigung 15° - 90°

DACHBALKON

(a (1 O

Fir Drempel/Kniestock: fest stehend VIU
oder mit Kippfunktion VFE

Fir Verlangerung nach unten in die Fassade:

VFA/VEB mit Dreh-Kipp-Funktion

Dachneigung flir das dariber liegende
Fenster 15° - 55°

DACHTERRASSE GEL+VEA/VEB, VEC

Ausstiegsfenster mit 60° Offnungswinkel
Dachneigung 0° - 15°

Tageslicht-Spot TCR

J_,.—-"-:_:' ¥

y

Fensterkombination mit senkrecht
ausstellbarem Untenelement
Dachneigung 35° - 53°

Fensterkombination mit Klapp-Schwing-
fliigel GEL und Tirelement VEA/VEB oder
fest stehendem Untenelement VEC
Dachneigung 35° - 53°

Ausstiegsfenster GTU/GTL, GXU/GXL, GVK/GVT

— 1

(3.2
e

——
. s

Fir Tageslicht in innen liegenden Radumen
Dachneigung 0° - 15°

Rauch- und Warmeabzugsfenster
Csp

h —

(]

Klapp-Schwing-Fenster mit
67° Offnungswinkel GTU/GTL
Dachneigung 15° - 55°

Tageslicht-Spot
TWR/TLR

& 7

Dachfenster mit Tirfunktion GXU/GXL
Dachneigung 15° - 85%

flir Kaltraume GVK/GVT

Dachneigung 20° - 60°/65°

Rauch- und Warmeabzugsfenster
GGU/GGL

[
== :
N,
s
Y

Fir Tageslicht in innen liegenden Rdumen
Dachneigung 15° - 60°

.T—.Y ~,/
[ %@

Mit CE-Zeichen, entsprechend
DIN EN 12101-2
Dachneigung 15° - 90°

> Mehr Informationen finden Sie im VELUX Gesamtkatalog
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Mit CE-Zeichen, entsprechend
DIN EN 12101-2
Dachneigung 0° - 15°
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Material und Verglasung

Entscheiden Sie sich flir das passende Rahmenmaterial und die geeignete

Verglasung des Dachfensters.

A

VELUX Kunststoff-Fenster

Fligel und Blendrahmen bestehen
aus einem Holzkern, der nahtlos mit
Kunststoff (Polyurethan) umgos-
sen ist. Durch den abschliefdend
aufgetragenen sehr hochwertigen
2-Komponenten-Lack* haben VELUX
Kunststoff-Fenster eine besonders
hohe Oberflachenqualitat, sind
kratzfest und haben eine extrem
lange Lebensdauer.

N

VELUX Holzfenster, weif lackiert
Fligel und Blendrahmen bestehen
aus massivem Kiefernholz. Die Ober-
flachenlackierung besteht aus zwei
Schichten besonders hochwertigem
16sungsmittelfreiem Weifd-Lack.*

| VA
| ——

VELUX Holzfenster, klar lackiert
Fligel und Blendrahmen bestehen
aus massivem Kiefernholz. Die
Oberflachenlackierung besteht aus
hochwertigem, 16sungsmittelfreiem
Klar-Lack.

* Lackierung im Farbton NCS 0500-N entspricht in etwa RAL 9003

Welche Standard-Verglasung entspricht Ihren Leistungsanforderungen?

Das VELUX Scheibensortiment umfasst weitere Verglasungen fiir besondere Anforderungen.

Mehr Infos im aktuellen VELUX Gesamtkatalog.

THERMO ENERGIE ENERGIE PLUS ENERGIE
__70 __84 __66 SCHALLSCHUTZ __62

Verglasungsart 2-fach 3-fach 3-fach 3-fach
Sicherheit ESG aufden ESG auften ESG aufien ESG aufden

VSGinnen VSG innen VSG innen VSGinnen
Natiirlicher v
Reinigungseffekt
Anti-Regen-
gerdusch-Effekt v v v v
Anti-Tau-Effekt (V4 v
Warmedammung [ X J [ X X J ( X X ] 0000
Hitzeschutz [ X ] ( X J [ X ) [ X J
Solarer oo oo o0 oo
Warmegewinn
Schallschutz [ X ) ('Y ) 'YX ' YY Y ®=gut

® ®=sehrgut

Passivhaus - ® ® ® =hervorragend
tauglich v v 9

® ® ® @ = Spitzenwert

Es ist eine steuerliche Forderung von bis zu 20 % verteilt auf drei Jahre maéglich, sofern die Voraussetzungen fiir die Forderfahigkeit erfullt sind und
ein entsprechender Antrag bewilligt wird. Die Moglichkeit und Héhe einer steuerlichen Férderung ist abhangig vom Bauvorhaben und richtet sich
nach den gesetzlichen Vorgaben, u.a. nach § 35¢ EstG und ESanMV. Der Hochstbetrag der Férderung ergibt sich aus § 35¢ EstG, weitere Infos unter

velux.de/foerderung

2 Empfehlung fir die Anschliisse von Schallschutz-Fenstern unter velux.de/info/7050
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Lichtldsungen fur jeden Bedarf

Je nach Typologie, nach Dachform und -winkel, nach gewlinschter Tageslichtplanung, Liftungs- und Raumklima-
situation sowie den Wiinschen der Nutzer:iinnen variieren die Anforderungen an das Dachfenster- oder Tageslicht-
system. VELUX bietet eine breite Palette an abgestimmten Fenstersystemen inklusive des nétigen Zubehors fir
Sattel-, Pult- und Flachdachlésungen, fur kleine Eingriffe bei Dachausbauten bis hin zum vollstandigen Atrium-
Lichtdach bei grofsen Objektbauten. Finden Sie schnell die richtige Fensterldsung fir IThre Planungsanforderungen.

Einzelfenster fiir das Steildach
Die Klassiker unter den Dachfenstern: Schwingfenster und Klapp-Schwing-Fenster fiir den einfachen Ausbau und

pragmatische Lichtldsungen von Dachgeschossen im Neubau und Bestand. Auch fir die energetische Sanierung
und den Austausch von Bestandsfenstern eignen sich die beiden Fenstertypen optimal.

VELUX Schwingfenster GGU/GGL

- Verwendung: Schwingfenster mit - Zusatz: GGU/GGL, als komfortable
Obenbedienung fiir komfortables VELUX Elektro- oder Solarfenster
Offnen und Schlieften. Ideal, wenn erhaltlich. Kombinierbar mit
man nicht direkt an das Fenster Zusatzelementen im Bristungs-
herantreten kann. bereich.

- Vorteil: Einfaches und bequemes - Dachneigung: 15° - 90°

manuelles Offnen durch die obere
Griffleiste, z.B. auch bei M&beln
oder Einbauten direkt unter dem
Fenster. Die niedrige Fensterunter-
kante bietet selbst im Sitzen freien
Ausblick.

VELUX Klapp-Schwing-Fenster CPU/GPL

- Verwendung: Klapp-Schwing- - Zusatz: GPU, als komfortables
Fenster mit Untenbedienung und VELUX Elektrofenster erhaltlich.
groftem Offnungswinkel fir freien Kombinierbar mit Zusatzelemen-
Zugang und ungestorten Ausblick. tenim Bristungsbereich.

- Vorteil: Klapp-Schwing-Fenster - Dachneigung: 15° - 55°

lassen sich am unteren Griff bis
45° aufklappen, so dass man direkt
an das offene Fenster herantreten
kann.

> Detaillierte Informationen zu allen Produkten unter:
velux.de/architektur/produkte
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VELUX Lichtlésungen zur Lichtflachen-Erweiterung

Die VELUX Lichtldsungen DUO, QUARTETT und LICHTBAND sind Anwendungsbeispiele fiir Fensterkombinationen,
die auf einer Reihung von Schwingfenstern oder Klapp-Schwing-Fenstern bzw. threr Ergdnzung um Zusatzelemente
basieren. Sie stehen in fast allen Fenstergroéfsen zur Verfiigung und sind individuell kombinierbar.

Lichtlésung LICHTBAND

Lichtlésung LICHTBAND WAND

Lichtlésung LICHTBAND FASSADE

- Verwendung: Verlangerung der

Fensterflache in der Dachschrage

nach unten.

- Fensterelemente: GPU + GIU, auch

moglich als GGU + GIU, GPL + GIL
und GGL + GIL
- Dachneigung: 15° - 55°

Bei Nutzung von Schwingfenstern

15°-90°

Lichtlésung QUARTETT

- Verwendung: Verlangerung der

Fensterflache bei Dachern mit
Drempel bzw. Kniestock nach
unten.

- Fensterelemente: GPU + VIU,

auch moglich als GGU + VIU, GPL +
VFE und GGL + VFE

- Dachneigung: 15° - 55°

flr das dariberliegende Fenster,
90° fir das Wandelement

Lichtlésung TANDEM

- Verwendung: Erweiterung der
Fensterflache zur Seite und nach
unten.

- Fensterelemente: 2 x GPU +

2 x GIU, auch moglich als 2x GGU +

2xGIU, 2x GPL+2xGILund
2x GGL +2x GIL
- Dachneigung: 15° - 55°

Bei Nutzung von Schwingfenstern

15°-90°

- Verwendung: Erweiterung der

Fensterflache nach oben.

- Fensterelemente: GPU + GGU,

auch moglich als GPL + GGL,
2x GGU oder 2 x GGL

- Dachneigung: 55° - 75°

Bei Nutzung von Schwingfenstern
15°-90°

- Verwendung: Verlangerung der

Fensterflache bei Ddchern mit
Drempel bzw. Kniestock nach
unten.

- Fensterelemente: GGL + VFA/VFB

oder GPL + VFA/VFB

- Dachneigung: 15° - 55°

flr das dariberliegende Fenster,
90° fur das Fassadenelement
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VELUX Lichtlésungen DUO und TRIO

- Verwendung: Mit den Lichtlésungen
DUO und TRIO haben Sie die volle Wir-
kung eines grofdziigigen, zusammen-
gehdrenden Fensterelements und der
Tageslichteinfall wirkt sich positiv auf
die Wohnatmosphéare aus.

-+ Vorteil: Erweiterter Ausblick und mehr
Lichteinfall durch 2 bis 3 Dachfenster
nebeneinander (Abstand 10 cm).

-+ Zusatz: 3 Bedienungsvarianten:
manuell, elektrisch und solar

(bei Schwingfenstern). Kombinierbar
mit Hitze- und Sonnenschutz.

- Dachneigung:

15° - 55° bei Klapp-Schwing-Fenstern,
15° - 90° bei Schwingfenstern

VELUX Lichtlésung 3-IN-1

- Verwendung: Ein Rahmen, drei Fens-
terelemente - neben dem mittleren
festverglasten Fensterfligel kdnnen
die beiden dufderen Klapp-Schwing-
Fenster oder Schwingfenster, unab-
hangig voneinander gedffnet werden.
Auch moglich mit solarbetriebenen
Schwingfenstern. Schmale Profile fir
mehr Tageslicht und Ausblick und eine
asthetischere Ansicht.

- Vorteil: Einfacher und schneller Einbau
von 3 Fenstern als ein Fensterelement.
-+ Zusatz: Auch mit Motor nachristbar.

- Dachneigung:

15° - 55° bei Klapp-Schwing-Fenstern,
15° - 90° bei Schwingfenstern
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VELUX Lichtlésung RAUM 2x GPU

- Verwendung: Die gauben&hnliche
Klapp-Schwing-Fensterkombination
vergrofsert die Innenraumflache,
die in voller Stehh6he nutzbar ist.
Auch moglich mit GPL, GGU, GGL
und als Kombination aus 3 Fenstern.

-+ Vorteil: Raumgewinn mit mehr
Kopffreiheit durch 10° steilere
Fenster.

- Dachneigung: 20° - 45°,
20° - 75° bei Schwingfenstern

VELUX Lichtlésung PANORAMA 2 -3 GGU iiber 2-3 GPU

- Verwendung: Durch die grofsziigige
gaubenahnliche Fensterkombination
mit Schwingfenster-Reihung oben und
Klapp-Schwing-Fenster-Reihung unten
wird die gesamte Raumwirkung mafs-
geblich verandert. Auch moglich mit
GGL und GPL.

- Vorteil: Deutlicher Raumgewinn mit
mehr Kopffreiheit, erweitertem Aus-
blick und grofber Tageslichtausbeute
durch Kombi-Aufkeilrahmen mit fast
durchgehender Glasflache.

-+ Zusatz: Eindeckrahmen inklusive
Quertrager erhaltlich.

- Dachneigung: 35° - 55°

VELUX DACHBALKON GDL

- Verwendung: Mit der besonderen
zweifliigeligen Dachfenster-Konstruk-
tion entsteht ein balkondhnlicher
Dachaustritt.

- Vorteil: Klapp-Schwing-Flugel 6ffnet
sich 45° nach oben, Untenelement ist
mit einem sich seitlich auffaltenden
Gelander bis zur Senkrechten aus-
stellbar.

- Zusatz: Optionale seitliche Licht-
flachen-Erweiterung durch die
Lichtlésung LICHTBAND.

- Dachneigung: 35° - 53°
mit Aufkeilrahmen Dachneigung
28° - 46°

> Detaillierte Informationen zu grofden Lichtldsungen unter: velux.de/lichtloesungen
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VELUX DACHTERRASSE GEL + VEA/VEB, VEC

W Zur Inhaltsiibersicht

- Verwendung: Durch die Kombination
von Klapp-Schwing-Fligel mit einem
Tlrelement und feststehenden Unten-
elementen 1asst sich eine beliebig
breite, voll begehbare Dachterrasse
schaffen.

- Vorteil: Gewinn einer zusatzlichen
Freiflache.

-+ Zusatz: Tirelement wahlweise rechts
oder links angeschlagen und serien-
mafdig mit abschliefbbarem Tirgriff.

- Dachneigung: 35° - 53°

VELUX Lichtlésung UBERFIRST

- Verwendung: Kombination von
Fenstern als Lichtband tber den First

- Vorteil: Blendfreie Belichtung und
Lichtverhaltnisse wie in einen Atelier.

- Zusatz: Einbau mit oder ohne
Firstziegel moglich.

- Dachneigung: 15° - 55°

36




W ZurInhaltsibersicht

Belichtungsldsungen fur das Flachdach

Das VELUX Flachdach-Fenster bietet Raumen unter dem Flachdach eine angenehme Tageslichtatmosphére.
Die besonders schlanken Rahmenprofile sowie integrierte Motorenkomponenten sorgen fiir maximalen
Tageslichteinfall und eine klare Sicht in den Himmel. Das elegante Design mit randloser Oberflache und
klaren Linien flgt sich harmonisch in flach geneigte Dacher ein.

VELUX Flachdach-Fenster KONVEX-GLAS CVU/CFU

- Verwendung: Mit gebogener Ver-
glasung und randloser Oberflache
eignet sich VELUX KONVEX-GLAS
besonders gut fiir den Einsatz im
Sichtbereich flacher und flach
geneigter Dacher.

- Vorteil: Die 2-fach- und 3-fach-
Verglasung bietet ausgezeichnete
Energieeffizienz. Das gebogene
Design bietet grofdzligigen Tages-
lichteinfall mit klarer Sicht nach
draufen und einfach ablaufendem
Regenwasser, sowie guten Einbruch-
schutz (RC 2 nach DIN EN 1627)

+ Zusatz: Als elektro- oder solarbe-
triebene Version (CVU) oder als
fest verglaste Ausfiihrung (CFU)
erhaltlich. VELUX ACTIVE with
NETATMO sorgt zusatzlich fir ein
gesundes Raumklima.

- Dachneigung: 0° - 15°

Konvex-Glas (ISU 1093) mit
5 mm gehartetem Einscheiben-
Sicherheitsglas

- 200x100cm - -

n

~— 15 cm-Aufsetzkranz
mit Dammung

I—Jp_; Nut zur Aufnahme

- der Innenverkleidung
und Dampfsperre

Isolierglasscheibe mit VSG innen
(als 2-fach- und 3-fach-Verglasung
erhaltlich)

VELUX Flachdach-Fenster FLACH-GLAS CVU/CFU

- Verwendung: Dank klarer Linien-
fihrung 18sst sich VELUX FLACH-
GLAS harmonisch in flach geneigte
Dacher integrieren.

- Vorteil: Die 2-fach- und 3-fach-
Verglasung bietet ausgezeichnete
Energieeffizienz. Das Flachdach-
Fenster mit bis zu 6 mm geharte-
tem Einscheiben-Sicherheitsglas
und nattrlichem Reinigungseffekt
bietet klare Sicht, grofdziigigen

VELUX Flachdach-Fenster KUPPEL CVP/CFP

- Zusatz: Als elektro- oder solarbe-

- Dachneigung: 2° - 15°

Tageslichteinfall und guten Ein- o ik, . _ Grofien
bruchschutz (RC 2 nach DIN : 4 bis '
EN 1627). s w41 ; 200x100cm |

triebene Version (CVU) oder als
fest verglaste Ausfihrung (CFU)
erhaltlich. VELUX ACTIVE with
NETATMO sorgt zusatzlich fiur
ein gesundes Raumklima.

- Verwendung: Die VELUX KUPPEL ist
die klassische Fenster-Losung fur
flache und flach geneigte Dacher.

- Vorteil: Das Flachdach-Fenster
aus kratzfestem Acryl bietet guten
Einbruchschutz (RC 2 nach DIN
EN 1627). Das Kuppeldesign ermdg-
licht eine natirliche Entwasserung.

> Detaillierte Produktinformationen unter: velux.de/architektur/produkte

- Zusatz: Wahlweise in klarer oder

- Dachneigung: 0° - 15°

undurchsichtiger Ausfiihrung so-
wie als elektrobetriebene Version
(CVP) oder fest verglast (CFP)
erhéltlich.
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Speziallbsungen
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Mit Speziallésungen von VELUX werden besondere Anforderungen erfillt. Sie bringen Tageslicht in fensterlose
Raume, dienen als zweiter Rettungsweg, als Schornsteinfegerausstieg oder stellen die Entrauchung sicher.

VELUX Tageslicht-Spot TWR/TLR, TCR

- Verwendung: Natirliches Licht fir
innen liegende, fensterlose Raume
unter flachen oder geneigten
Dachern. Der Einsatz ist ab einem
Abstand von 90cm (85 cm fiir TCR)
von der Oberkante der Dachde-
ckung bis zur Unterkante der Decke
moglich. Die Rohrlange kann auf bis
zu 600 cm erweitert werden.

- Vorteil: Flexibilitat bei der Licht-
planung. Hohe natiirliche Lichtaus-
beute mit harmonischer Lichtver-

VELUX Ausstiegsfenster GTU/GTL, GXU/GXL, GVT/GVK, CXP

teilung durch die Streulichtscheibe
aus Polycarbonat in fensterlosen
R&umen. Besonders effektiv durch
Einsatz eines starren Rohres.

- Zusatz: Optional mit Beleuchtungs-
zusatz fir Lampenfunktion nach
Einbruch der Dunkelheit.

- Dachneigung: 15° - 60°
und 0° - 15°

> Alle Varianten finden Sie unter:
velux.de/architektur/produkte

- Verwendung: Zweiter Rettungsweg

oder Schornsteinfegerausstieg. Die
Grofde fur den zweiten Rettungs-
weg ist durch die Landesbauord-
nungen festgelegt. In Bayern liegt
sie bei 0,6 x 1,00 m, in allen anderen
Bundesléandern bei 0,9 x 1,2 m.
Die Unterkante des Ausstiegs darf
nicht hoher als 1,2 m Uber dem
Fufsboden liegen. Der horizontal
gemessene maximale Abstand bis
zur Traufe variiert. Es sind die Lan-
desbauordnungen zu beachten. Fur
Schornsteinfegerausstiege gelten
geringere Anforderungen an die
Abmessungen.

- Vorteil: VELUX bietet sowohl fur

das geneigte als auch fir das
flache Dach von der gewerblichen
Berufsgenossenschaft geprifte
und zugelassene Ausstiegsfenster
(GXU/GXL; GVT bis 55°).

- Zusatz: Auch als Steildachfenster
flr den 2. Rettungsweg GTU/GTL,
als Dachausstieg fur Kaltraume
GVT/GVK sowie als Flachdach-
Ausstiegsfenster CXP erhaltlich.

- Dachneigung:
15°-55°GTU/GTL, 15° - 85°
GXU/GXL, 20° - 65/60° GVT/GVK,
0°-15°CXP

BAL/TE 10576
Slcherhelt geprilft
tested safety

> Mehr Informationen finden Sie unter:
velux.de/architektur/produkte

VELUX Rauch- und Warmeabzugs-Anlagen RWA

- Verwendung: In allen Gebduden
und Bereichen, fiir die ein Rauch-
und Warmeabzug vorgeschrieben
ist. Z.B.auchin ,innen liegenden
notwendigen Treppenrdumen”, fur
die in den meisten Bundeslandern
nur eine Offnung zur Rauchablei-
tung mit einem freien Querschnitt
von mindestens 1 m? an oberster
Stelle des Treppenraumes gefor-
dert wird, die vom Eingangsge-
schoss zu 6ffnen sein muss. In der
Industriebaurichtlinie werden
unter bestimmten Bedingungen
RWA-Anlagen mit Anforderungen
an den aerodynamischen Rauch-
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abzugsquerschnitt gefordert.

- Vorteil: Alle Rauch- und Warmeab-
zugsfenster mit CE-Zeichen nach
DIN EN 12101-2. Flachdach-
Ausfihrungen zuséatzlich mit
gutem Einbruchschutz (RC 2 nach
DIN EN 1627).

-+ Zusatz: Die 6rtlichen obersten Bau-
aufsichtsbehorden kdnnen ergén-
zende Vorschriften erlassen. Es
ist daher ratsam, sich noch in der
Planungsphase mit der 6rtlichen
Bauaufsichtsbehorde abzustimmen.

- Dachneigung: 15°-90° und 0°-15°

> Mehr Informationen finden Sie
unter: VELUX Gesamtkatalog,
Kapitel ,RWA”
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Anschlusszubehor

Fir den fachgerechten Anschluss der VELUX Dachfenster an das Dach, sowohl von aufsen als auch von innen, bietet
VELUX aufeinander abgestimmte Produkte an. Damit kénnen Warmedammung, Regensicherheit, Dampf- und Luft-
dichtheit nach den Anforderungen der Normung fachgerecht ausgefiuhrt werden.

VELUX Eindeckrahmen

- Verwendung: Fir alle gangigen
Dachdeckungen stehen Einzel-,
Kombi-Eindeckrahmen und Auf-
keilrahmen in Aluminium, Kupfer
oder Titanzink zur Verfligung.
Zudem kénnen mit Alu Color Farb-
akzente in nahezu allen RAL-Ténen
gesetzt werden.

- Vorteil: Der Eindeckrahmen leitet
das von der Dachflache herabflie-
ende Wasser seitlich am Fenster
vorbei und sorgt fir eine sichere
Abdichtung, durch die weder Was-
ser noch Staub oder Flugschnee
ins Dach eindringen kdnnen.

- Zusatz: Um Materialunvertraglich-
keiten auszuschliefden, sollten die
sonst im Dach verwendeten Mate-
rialien bertcksichtigt werden.

Einzel-Eindeckrahmen

N =
i rrrasEeL, .

Aufkeilrahmen

Kombi-Eindeckrahmen

- NEU ab April: Kombi-Eindeckrahmen mit flexibler
Rinne und BDX: Die neue flexible Rinne ist unsere
innovative und patentierte Losung, um den Einbau
von Fensterkombinationen noch einfacher zu
machen. Die flexible Rinne kann einfach auf jede
Breite zwischen 10 und 16 cm angepasst werden.
Das D&mm- und Anschluss-Set BDX ist jetzt aufser-
dem direkt im Kombi-Eindeckrahmen enthalten.

> Alle Varianten finden Sie unter: velux.de/architektur/anschlussprodukte

Damm- und Anschlussprodukte BDX und BBX

- Verwendung: Um die bauphysika-
lischen Anforderungen an die An-
schlisse zu erfiullen, bietet VELUX
Zusatzprodukte fir den fachge-
rechten Anschluss.

- Vorteil: Das Dd&mm- und An-
schluss-Set BDX minimiert Warme-
bricken und erméglicht bei der
Berechnung den Ansatz des halbier-
ten Warmebrickenzuschlags. Die
enthaltene Anschlussschirze und
die Wasserableitrinne gewahrleis-

VELUX Innenfutter

ten den regensicheren Anschluss
an das Unterdach. Die Dampfsperr-
schiirze BBX erméglicht den einfa-
chen und fachgerechten Anschluss
an die Luftdichtheitsebene.

- Zusatz: Dampfsperrschirze BBX
ist Bestandteil des VELUX Innen-
futters, kann aber auch separat
bestellt werden.

> Alle Informationen finden Sie unter:
velux.de/architektur/anschlussprodukte

- Verwendung: Zum fachgerechten
Anschluss der VELUX Dachfenster
an die Innenverkleidung innen
wird ein speziell konstruiertes
und feuchtigkeitsunempfindliches
VELUX Innenfutter mitgeliefert.

- Vorteil: Das Breitenteil Uber dem
Fenster kann waagerecht und
der Anschluss unter dem Fenster
senkrecht zum Boden ausgebildet
werden.* Das fuhrt zu mehr Licht-
einfall als bei kastenformigem

* Bei einer Dachneigung zwischen 30° und 60°

Innenfutter sowie einer Warmluft-
fihrung bis in die Fensterecken, so
dass Kondensat vermieden wird.

- Zusatz: Serienméfdig mit Dampf-
sperrschiirze BBX zum einfachen
und fachgerechten Anschluss an
die Luftdichtheitsebene.

> Alle Informationen finden Sie unter:
velux.de/architektur/anschluss-
produkte

39


http://velux.de/architektur/anschlussprodukte 
http://velux.de/architektur/anschlussprodukte 
http://velux.de/architektur/anschlussprodukte 
http://velux.de/architektur/anschlussprodukte 

Nutzerunabhangige Luftung

W Zur Inhaltsiibersicht

Neubauten oder energetisch sanierte Gebaude sind nach den Anforderungen des Gebdudeenergiegesetzes ,gemaf
dem Stand der Technik dauerhaft luftundurchlassig” abzudichten. Daraus resultiert ein erhohter Luftungsbedarf.

Hintergriinde zum erforderlichen
Liftungskonzept

LUftenist fliir den Erhalt der Bausub-
stanz, die Wohngesundheit und das
Wohlbefinden der Bewohnerinnen
unverzichtbar: Die Luftfeuchtigkeit,
die durch Atmung, Schwitzen, Kochen
und Duschen entsteht, wird reduziert,
Schimmelbildung wird vermieden,
unangenehme Geriiche und Luft-
schadstoffe wie CO, oder Ausdiins-
tungen von Mdbeln werden beseitigt.

Vorgaben des GEG und DIN 1946-6
Das GEG fordert bei Baumafinah-
men eine luftdichte Gebaudehille.
Erganzend dient die DIN 1946-6 fir
Planungsempfehlungen von Liftungs-
systemen sowie zur Erstellung von

VELUX Balanced Ventilation

Liftungskonzepten. Wer verantwort-
lich fir die Planung von Gebauden
oder Planung und Ausfihrung von
liftungstechnischen Mafinahmen bei
Neubauten und Modernisierungen
ist (Austausch von > 1/3 der Fenster-
flache bei Ein- und Mehrfamilien-
hausern, Abdichtung von > 1/3 der
Dachflache bei Einfamﬂienhéusern),
ist verpflichtet ein entsprechendes
Liftungskonzept zu erstellen.

Erstellung eines Liiftungskonzeptes
Das Liftungskonzept nach DIN 1946-6
soll aufzeigen, dass der rechtlich ge-
forderte Mindestluftwechsel flir den
Feuchteschutz nutzerunabhéangig und
permanent sichergestellt wird.

Um zu prifen, ob 1iftungstechnische
Mafsnahmen zum Feuchteschutz

notwendig sind, wird der vorhandene
Luftvolumenstrom durch Infiltration
ermittelt und mit dem notwendigen
Luftvolumenstrom zum Feuchte-
schutz verglichen. Ist die Infiltration
nicht ausreichend, sind Maftnahmen
durch freie oder ventilatorgestitzte
Liftungssysteme zu planen. Dafiir bie-
tet VELUX optimale Liftungslosungen,
die sich einfach umsetzen lassen.

Mit dem VELUX Liftungsplaner
kdnnen Sie Luftungskonzepte schnell
und einfach online erstellen und
Lésungen fur die technische Umset-
zung ermitteln.

> Mehr auf velux.de/lueftungsplaner

- Verwendung: Freie natirliche
Querluftung. Das Liftungselement
VELUX Balanced Ventilation nutzt
flr die Selbstregulierung Wind
und Temperaturunterschiede. Es
sorgt bei nahezu jeder Wetterlage
und selbst in windarmen Regionen
Uber die gedffnete Liuftungsklappe
bei geschlossenem Fenster fir
eine effiziente freie Querliftung.

- Vorteil: Das Element gewahrleis-
tet durch seine aerodynamische
Konstruktion einen annédhernd
konstanten Volumenstrom und
drosselt den Luftstrom bei starker
Windlast mechanisch. Unnétige
Warmeverluste und stdérende
Zugerscheinungen werden ver-
mieden. So herrscht eine konstant
gesunde Raumluft, die den nutzer-
unabhangigen Mindestluftwechsel
nach DIN 1946-6 sicherstellt.

-+ Zusatz: Erhaltlich fir manuelle
VELUX Fenster GGU/GGL, GPU/GPL,
GTU/GTL. Kann als Zuluftéffnung
flir mechanische Abluftanlagen
eingesetzt werden.

> Mehr Informationen unter:
velux.de/architektur/produkte
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Freie Querluftung

Zuluftoffnung fur Liftungsanlagen

Geringe Windlast

Werte Luftvolumenstrom:

Luftstrom fiir
GGU/GGL in m%/h

Grofe Breite (cm) Windarm
CK 55 2-26
FK 66 6-25
MK 78 10-30
PK 94 13-37
SK 114 15-46
UK 134 19 =62

Starke Windlast

Luftstrom fiir
GPU/GPL, GTU/GTL in m%/h

Windstark Windarm Windstark
3-26 6-25 11-29
9-29 7-28 12=53

15-32 9-33 14 - 37
19-42 12-41 18- 46
23-51 15-51 24 -56
20 =5 18-52 26 -60
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VELUX Hygro-Zuluftelemente

- Verwendung: Feuchtegefihrte
LUftung fiir mechanische Abluft-
systeme. Stellt die Zuluft bei
Hygroluftung sicher, die den
Luftstrom bei feuchter Luft erhéht
und bei trockenem Raumklima
senkt.

-+ Vorteil: Die Elemente lassen sich
schnell und einfach in die VELUX
Liftungsklappe integrieren.

- Zusatz: Erhéaltlich fiir manuelle
VELUX Fenster GGU/GGL, GPU/GPL.
Kann als Zuluftoffnung fir feuchte-
gesteuerte mechanische Abluft-
anlagen eingesetzt werden.

> Mehr Informationen unter:
velux.de/architektur/produkte

Natural Ventilative Cooling

ol

VELUX Hygro-Zuluftelemente lassen sich einfach in die VELUX Liftungsklappe integrieren

Im Hochsommer l4asst sich mit
.Natural Ventilative Cooling” ein
einfaches physikalisches Prinzip
zu Nutze machen:

Nachtkihlung durch gezieltes Liiften.

Die Fenster 6ffnen mittels integrier-
ter Zeitschaltuhr automatisch ab
22.00 Uhr und bleiben bis zum
Morgen geoffnet, um die tagslber
aufgewarmten Bauteile in den
Nachtstunden abzukihlen.

Diese gezielte Art der Fensterliftung
kommt ohne Energieaufwand aus
und stellt somit ein passives Kihl-
system und einen wesentlichen
Beitrag fiir ein angenehmes Raum-
klima im Sommer dar.

> Mehr zum Thema Liften unter:
velux.de/produkte/lueftungs-
loesungen

Offnen der Fenster (iber die Nacht, sorgt fiir
Abkihlung der Bauteile und frische Luft.

Durch Nutzung des Kamineffekts kann die
Abkihlung Uber die Nacht beschleunigt und
optimiert werden.
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Sommerlicher Warmeschutz

Nach dem aktuellen Gebiudeenergiegesetz (GEG), mit Verweis auf die iberarbeitete DIN 4108-2 von 2013, miissen bau-
liche Mafsnahmen zum sommerlichen Warmeschutz bereits in der Planungsphase beriicksichtigt werden, um unzumutbar
hohe Innentemperaturen zu vermeiden. Die VELUX Sonnenschutzprodukte machen die Erfillung der Vorgaben einfach.

Mindestanforderungen an den
Abminderungsfaktor Fc nach
DIN 4108-2

Das GEG schreibt bzgl. des sommer-
lichen Warmeschutzes die Einhaltung
der Anforderungen nach DIN 4108-2
vor. In der DIN werden zum Einen
grundlegende Mindestanforderungen
an den sommerlichen Warmeschutz
festgelegt und zum Anderen die
Nachweisverfahren zum sommer-
lichen Warmeschutz definiert. Zu den
grundlegenden Mafsnahmen gehoren
z.B. die Kiihlung durch néchtliches

Liften und die Vermeidung eines zu

» K g-Werte der VELUX Verglasungsvarianten
grofsen Warmeeintrags durch bau-

liche Mafinahmen. ENERGIE SCHALLSCHUTZ 9=047
Zu den baulichen Mafsnahmen THERMO g=046
gehoéren die Wahl einer geeigneten ENERGIE g=046
Sonnenschutzverglasung und eines ENERGIE PLUS g =044
effektiven Hitzeschutzproduktes. ENERGIE WARMEDAMMUNG 9= 044

ENERGIE HITZESCHUTZ g=027

Die Kenngrofde fur die Wahl der ge-
eigneten Verglasung ist der Gesamt-
energiedurchlassgrad g. Er gibt an,
wie viel Warme durch die Scheibe in
den Raum gelangt. Je niedriger der
Wert, desto geringer der Warme-
eintrag.

Mit VELUX Hitze- und Sonnen-
schutzprodukten erzielen Sie die
optimalen Werte

Zusatzlich zur Verglasung kann der
Warmeeintrag durch ein Hitze-
schutzprodukt weiter verringert
werden.

Am effektivsten sind aufsen liegen-
de Produkte wie Rollladen und
Markisen, aber auch innen liegende
Produkte wie Rollos verringern noch
den Warmeeintrag.

Wahlen Sie aus einem grofden Hitze-
und Sonnenschutzsortiment die
ideale Losung fur Ihre Planungsan-
forderungen — manuell, elektrisch
oder solar betrieben.

Der Abminderungsfaktor F. eines
Sonnenschutzproduktes gibt unter
Bertcksichtigung der gewéahlten
Verglasung an, wie gut das Sonnen-
schutzprodukt den Warmeeintrag
verringert. Je niedriger der Wert,
desto geringer der Warmeeintrag.
Das Produkt aus dem g-Wert der
Verglasung und dem Abminderungs-
faktor F. ergibt den Wert g,.,,, fir
die Kombination aus Verglasung und
Sonnenschutz. Er wird fir den Nach-
weis zum sommerlichen Warme-
schutz bendtigt.

Bis zu

20%
Férderung* auf
Rollladen

VELUX Hitzeschutz-Markise Verdunkelung VELUX Plissee

Technische Werte der VELUX Hitze- und Sonnenschutzprodukte
in Verbindung mit VELUX Fenstern

Rollladen Grora = 0,02 - 0,06 F.=005-015
Hitzeschutz-Markise Verdunklung Giota = 0,02 - 0,07 F.=0,05-019
Hitzeschutz-Markise Tageslicht Giorar = 0,09 - 0,14 F.=023-0,33
Plissee/Sichtschutz-Rollo Giota1 = 0,20 - 0,48 F.=0,73-0,93
Jalousie Giota = 0,156 - 0,48 F.=057-093
Wabenplissee/Verdunkelungs-Rollo Giota1 = 0,12 - 0,37 F.=041-0,75

> Das gesamte Sortiment finden Sie unter: velux.de/architektur/produkte

1 Esist eine steuerliche Férderung von bis zu 20 % verteilt auf drei Jahre moglich, sofern die Voraussetzungen fiir die Forderfahigkeit erfillt sind und ein entsprechender Antrag bewilligt
wird. Die Moglichkeit und Hohe einer steuerlichen Férderung ist abhangig vom Bauvorhaben und richtet sich nach den gesetzlichen Vorgaben, u.a. nach § 35¢ EstG und ESanMV.
Der Hochstbetrag der Forderung ergibt sich aus § 35¢ EstG, sofern Sie einen Rollladen gleichzeitig mit einem forderfahigen Fenster einbauen lassen, sind auch die Kosten fiir den
Rollladen férderfahig. Lassen Sie deshalb Rollladen direkt mit dem Fenster einbauen, um die Energiebilanz noch weiter zu optimieren. weitere Infos unter velux.de/foerderung
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Intelligente Steuerung

Automation steht heute im Fokus jeder Gebdudeplanung. Mit intelligenten VELUX Automationsprodukten lassen sich
unterschiedliche Wiinsche und Anforderungen einfach, bequem und individuell umsetzen. Von der einfachen Fern-
steuerung von Produkten bis zur voll vernetzten und mitdenkenden VELUX ACTIVE Lésung fiir ein perfektes Raumklima.

Dachfenster mit Elektro-/Solarantrieb

- Verwendung: Mit den automa-
tischen Produkten lassen sich
einzelne Komponenten per Funk
steuern und programmieren, um
Rédume regelméfdig und komforta-
bel zu 1uften, vor Hitze zu schitzen
und zu verdunkeln.

Automatische Produkte gibt es

flr verschiedene Anwendungen in
elektrischer oder solarbetriebener
Ausfuhrung. Der kabellose Einbau
der Solar-Versionen eignet sich
besonders fur Sanierungsmafinah-
men. Ihre zuverlassige Bedienung
wahrend der Nacht oder der dunk-
len Jahreszeit ist durch Hochleis-
tungsakkus sichergestellt.

VELUX ACTIVE with NETATMO

- Vorteil: Steigerung des Wohnkom-
forts und fordert ein gesundes
Raumklima. Regensensoren schlie-
f3en die Dachfenster bei Regen
automatisch.

- Zusatz: Nutzung des sicheren
Funkstandard io-homecontrol® zur
Hausautomation. Eine separate
Elektroplanung ist nicht erforder-
lich. Dies gilt auch fur zahlreiche
Produkte anderer io-homecontrol®-
Hersteller, wie z.B. Fassadenroll-
laden von SOMFY. Auf Wunsch
kdénnen die Antriebe aber zum
Beispiel in Bussysteme integriert
werden. VELUX Antriebe lassen
sich in den meisten Fallen fir
VELUX Produkte nachristen.

A

i

> Mehr Informationen unter:
velux.de/produkte/smart-home

- Verwendung: VELUX ACTIVE Uber-
wacht innerhalb eines Raumes
Temperatur, Luftfeuchtigkeit
und CO,-Gehalt der Luft. Je nach
gemessenen Werten steuert der
VELUX ACTIVE Sensor die auto-
matischen Fenster, Rollladen oder
Sonnenschutzprodukte an und
bringt das Innenraumklima durch
Offnen oder Schliefben wieder auf
ein optimales Niveau. Ein Internet-
Gateway bericksichtigt die lokale
Wetterlage zur optimalen Regulie-
rung des Raumklimas.

- Vorteil: Intelligente Sensorsteue-
rung aller elektrisch- oder solarbe-
triebenen Produkte. Durch VELUX
ACTIVE wird automatisch ein per-
fektes Innenraumklima mit optima-
ler Luftqualitat erzielt. Der Wohn-
komfort und das Wohlbefinden der
Bewohner werden gesteigert.

- Zusatz: Die Bedienung von VELUX
ACTIVE erfolgt per VELUX ACTIVE
App, auch von unterwegs. Auch
die Sprachsteuerung ist dank
Google Assistant- und Apple
HomeKit-Kompatibilitdt moglich.
Ein Abwesenheitsschalter ermog-
licht beim Verlassen des Hauses
das Schliefsen aller automatischen
Fenster auf Knopfdruck.

VELUX ACTIVE

WITH

Netatmo

!
Kontrolle von
iiberall auch per APP

Vi,
| 0
T
Der VELUX ACTIVE Raumluftsensor sorgt fir ein perfektes Innenraumklima mit optimaler Luftqualitat

GETITON
® Google Play

2 Download on the

@& App Store

> Detaillierte Informationen unter:

velux.de/active |23 Anie Homekis | % FeyGooge
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Tools &Services

VELUX méchte IThnen den Weg von der ersten Idee bis zum realisierten
Objekt so einfach wie mdglich machen: mit Planungsdetails, hilfreichen
Online-Tools und einem persdnlichen Service.




W ZurInhaltsibersicht Tools & Services

Unterstltzung in allen Leistungsphasen

Damit Sie bei Ihren Projekten immer schnellstmoéglich zu dem gewlinschten Ergebnis kommen, steht Thnen das
VELUX Team Architektur & Planung in allen Belangen mit Rat und Tat zur Seite:

Liftungs-
planer
2D
Zeichnungs-
konfigurator

Daylight

Visualizer

planungstools

Hanfi ’ Telefonische
werker:innen- Beratung
suche
VELUX Team Architektur & Planung
E-Mail: architektur@velux.de
Telefon: 0800/ 3 24 24 07
]Rntslﬂagen (kostenlos aus deutschen Netzen) P
ur Flanung — q g L
und Einban Mo. - Fr.von 8:00 bis 17:00 Uhr vor Ort
3D BIM-
Dateien Referenzen

Ausschreibungs- Preis-
texte informationen

Telefonische Beratung

Beratung bei der Produktauswahl
Flr eine maximale Planungssicher-
heit beraten wir Sie gern telefonisch
oder schriftlich bei der Auswahl ge-
eigneter Fenstertypen, -funktionen
und -gréfden, beim Zusammenstellen
von Zusatzkomponenten sowie bei
der Klarung baurechtlicher Fragen.

> Kontakt unter: 0800/ 3 24 24 07 oder architektur@velux.de

Beratung vor Ort

Unsere Architektenberaterinnen
besuchen Sie gern in Ihrem Biiro
oder direkt auf der Baustelle,um
gemeinsam mit Ihnen die best-
mogliche Ldsung fiir IThr Projekt
zu finden.

> Kontakt unter: 0800/3 24 24 07 oder architektur@velux.de
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Services

Bereitstellung von Referenzen
Lassen Sie sich von interessanten
Praxisbeispielen inspirieren. Unser
Referenzmaterial zeigt Thnen und
Thren Auftraggeberinnen, wie
gelungene Architektur mit VELUX
Produkten aussehen kann.

> Referenzen unter:
velux.de/architektur/referenzen

W Zur Inhaltsiibersicht

Erstellung von Preisinformationen
Fur Ihre Kostenschatzung erstellen
wir Ihnen gern individuelle Preis-
informationen Uber alle von IThnen
eingeplanten VELUX Komponenten.

> Kontakt unter:
0800/3 24 24 07 oder
architektur@velux.de

Erstellung von Ausschreibungstexten
Wir stehen Ihnen gern personlich
zur Anfertigung individueller Aus-
schreibungstexte zur Verfligung.

> Kontakt unter: 0800/3 24 24 Q7
oder architektur@velux.de

Oder Sie nutzen unsere vorgefertig-
aten Ausschreibungstexte in den
Dateiformaten GAEB, DOC und PDF.

> Abruf unter:
velux.de/fachkunden/architekten/
planungssupport

2D-Zeichnungskonfigurator

Zur individuellen Anpassung fur

Ihr konkretes Projekt erhalten Sie
Uber den neuen 2D-Zeichnungs-
konfigurator CAD-Details der VELUX
Produkte in den gangigsten Einbau-
situationen als DWG, RVT oder PDF.

> Abruf unter:

velux.de/fachkunden/architekten/
planungssupport
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Bereitstellung von 3D BIM-Dateien
VELUX unterstitzt Sie mit hochwer-
tigen 3D BIM-Dateien (bis LOD 300).
Die produktspezifischen Darstellun-
gen enthalten neben exakten Ab-
messungen, Materialinformationen,
technischen Werten und Positionie-
rungsangaben auch immer aktuelle
Informationen zu verfigbaren
Produktvarianten und Ergdnzungen.
Zu Fenstern fur Steil- und Flach-
dacher bieten wir Ihnen BIM-Dateien
fur Archi-CAD und Revit.

> Abruf unter:
planungvelux.de oder bimobject.com

s

GRAPHISOFT.

ARCHICAD

AUTODESK®
REVIT"

Tools & Services

Unterstiitzung bei der Hand-
werker:innensuche

Nutzen Sie zum fachgerechten
Einbau die verlassliche Kompetenz
der VELUX Expertinnen. Mit unserer
Handwerker:innensuche finden Sie
Handwerksbetriebe ganzin Ihrer
N&he.

> Handwerksbetriebe suchen unter:
velux.de/architektur/handwerkersuche

Unterlagen fiir Planung und Einbau
Gern stellen wir IThnen flir unsere
Produkte Datenblatter, Leistungs-
erklarungen und Einbauanleitungen
zur Verfligung.

>Unterlagen unter:
velux.de/fachkunden/tools-technik
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Planungstools

Daylight Visualizer
Berechnung und Analyse von Tages-
lichtsituationen in Gebaduden

Der VELUX Daylight Visualizer ist

ein kostenloses, professionelles
Planungstool fiir die Berechnung und
Analyse unterschiedlicher Tageslicht-
situationen in Gebauden. Er wurde
konzipiert, um Architektinnen und
Planerinnen bei der Tageslichtpla-
nung zu unterstitzen und die natir-
liche Belichtung in Innenrdumen zu
fordern.

Die intuitive Andwendung er-
moglicht eine schnelle 3D-Dar-
stellung Ihrer Entwurfsidee. In
einem virtuellen Modell lassen
sich die Lichtstimmung und
Helligkeitswerte in Varianten
untersuchen, Gberprifen und
prasentieren, bevor die Ent-
scheidungen in dem realen
Gebdude umgesetzt werden.

W Zur Inhaltsiibersicht

Daylight

J | Visualizer

> Download fur Windows und Mac unter:
velux.de/fachkunden/tools-technik/daylight-visualizer

Liiftungsplaner fiir Liiftungs-
konzepte nach DIN 1946-6

Mit dem VELUX Liftungsplaner er-
stellen Sie ein Luftungskonzept, wel-
ches Sie zur rechtlichen Dokumen-
tation den Bauherrinnen vorlegen
konnen. In der Regel reicht es aus,
in jedem Raum ein Luftungselement
VELUX Balanced Ventilation, VELUX

> VELUX Luftungsplaner unter: lueftungsplanervelux.de
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Hygro Zuluftelement oder auch
solar- und elektrischbetriebene
Produkte kombiniert mit VELUX
ACTIVE einzubauen, um den
Mindestluftwechsel mit freier
Querluftung oder Einzelraum-
luftung nach DIN 1946-6
sicherzustellen.
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Weiterbildung,
Forschung,
Wettbewerbe

Brauchen Sie noch Kammerpunkte fur dieses Jahr? VELUX unterstitzt
Sie dabei, ausgewahlte Kenntnisse und Fertigkeiten zu vertiefen und zu
erweitern. Der Austausch mit Expertinnen unterschiedlicher Disziplinen
fordert ein ganzheitliches Verstandnis fir gute Wohnbedingungen in
Gebauden. Gewonnene Erkenntnisse kdnnen in eine verantwortungs-
bewusste und zukunftsorientierte Arbeitspraxis einfliefden.

—
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Fachveranstaltungen & Seminare

Mochten Sie Thre Perspektiven und Gestaltungsmaoglichkeiten zu den Themen Tageslicht und Raumklima neu ent-
decken oder Ihre Kenntnisse in Nachhaltigkeit und Energieeffizienz erweitern? In VELUX eigenen Seminaren, Foren
und Verbundveranstaltungen mit Industriepartnerinnen erhalten Sie qualifizierte Antworten auf Fragen hinsichtlich
Materialwahl, Konstruktion, Detailausbildung und Wirtschaftlichkeit.

ReThink Daylight

ReThink Daylight ist ein Workshop
flr Architektinnen, die wissen, wel-
chen Wert der Einsatz des Tages-
lichts in der Architektur hat. Neben
der Vermittlung von theoretischem
Wissen Uber Tageslichtstrategien
wird auch praktisch gearbeitet.

Durch den Bau von abstrakten |
Modellen fir die Besinnung auf das N Vs
Wesentliche und Modelle eigener

Projekte kdnnen Lichtstimmungen in .

einem Tageslichtsimulator Uberpriift ReTh IN k

und dokumentiert werden. _ . _
Die Workshops sind von der jeweili- Dayllght

gen Landerkammer als Fortbildungs-
veranstaltung anerkannt. / AN

> Aktuelle Veranstaltungen und Anmeldung unter: rethinkdaylight.de

Verbundveranstaltungen

Gemeinsam mit namhaften Partner:-
innen der Baustoffindustrie veran-
staltet VELUX bundesweite Foren

zu interdisziplindren Aufgabenstel-
Tungen in der Baubranche. In unter-
schiedlichen Veranstaltungen kén-
nen Planerinnen und Architektinnen
ihre Fachkenntnisse gezielt und
praxisnah erweitern oder vertiefen.
Zu den Themenschwerpunkten ge-
horen die komplexen Anforderungen

> Nahere Informationen unter:

an die Gebaudehiille, die Steigerung
der Energieeffizienz, die Erh6hung
von Komfort und Wohnqualitat, die
Aufwertung von Wohnraumen bei
Modernisierungsaufgaben sowie das
zukunftsweisende Bauen mit neuen
Technologien und die besonderen
Herausforderungen bei Flach-
déchern. Die Veranstaltungen sind in
den meisten Fallen von der jeweili-
gen Landerkammer als Fortbildungs-
veranstaltung anerkannt.

velux.de/fachkunden/seminare-veranstaltungen/architekten-veranstaltungen

VELUX Online - Seminare

Erweitern Sie gezielt Ihre Fachkennt-
nisse. Mit verschiedenen Themen-
schwerpunkten bringen wir Sie in

60 Minuten auf den aktuellen Stand.
Unser umfangreiches, speziell auf
Planerinnen und Architektinnen zu-
geschnittenes Online-Seminarange-
bot umfasst unter anderem die The-
men ,europaische Tageslichtnorm

> Nahere Informationen unter:

DIN EN 17037” und Ihre Umsetzung
in der Praxis sowie die ,Bedeutung
und Wirkung von Tageslicht”.

Das Programm wird laufend durch
aktuelle Themen erganzt. Nach
Abschluss eines Seminares erhalten
Sie ein Skript mit dem wichtigsten
Kompaktwissen als Download.

Die Online-Seminare sind durch die
Kammern zertifiziert.

velux.de/fachkunden/seminare-veranstaltungen/architekten-veranstaltungen
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Wettbewerbe

Weiterbildung

ODb Architekt:innen oder angehende Architekt:iinnen, VELUX sucht nach herausragenden architektonischen
Projekten, mit individuellen Ans&tzen und Losungen fir mehr Tageslicht, frische Luft und Raumqualitat.

VELUX Architektur-Wettbewerb

Tageslicht préagt R&ume und begeis-
tert Menschen. Dadurch wird es zu
einem der machtigsten Werkzeuge
in der Architektur. Um diese Bedeu-
tung zu wirdigen, pramiert der
VELUX Architekten-Wettbewerb
2024/25 die besten Tageslichtldsun-
gen in Gebauden aus Deutschland,
Osterreich und der Schweiz.

Unter dem Motto Licht.Raum.Mensch.
1adt VELUX Architekt:innen, Innen-
architektinnen und Planerinnen ein,
ihre Ideen und Lésungen fiir mehr
Tageslicht, Luft und Raumqualitat vor

einer namhaften Jury zu prasentieren.

Der Wettbewerb zeichnet Projekte
aus, die durch den bewussten Um-
gang mit den Themen Belichtung
und Beluftung sowie dem innova-
tiven Einsatz von VELUX Produkten
die Lebens- und Raumqualitat im
Wohn- und Arbeitsumfeld der
Menschen verbessern.

Gesucht werden Objekte mit hoher
architektonischer Qualitat, bei denen
mindestens ein VELUX Produkt ver-
baut wurde: Dachflachenfenster,
Lichtlésungen und Flachdach-Fenster
oder auch Sonnenschutz- und Steu-
erungssysteme. Bei der Auswahl der
Projekte legt die Jury ihr Augenmerk
auf optimale Lichtverhaltnisse im
Raum, Atmosphéare und Stimmung
durch Tageslicht, gezielte Positionie-
rung von Lichtquellen sowie Dynamik
und Veranderlichkeit von Tageslicht.

Die eingereichten Arbeiten werden in
Kooperation mit der Architekturfach-
zeitschrift DETAIL, einer qualifizierten
Fachjury aus namhaften Architekt:in-
nen und Medienvertreterinnen
vorgestellt.

Diese nominiert bis zu sieben Projek-
te (Shortlist), aus denen sie die drei
finalen Preistragerinnen auswahlt.
Der Wettbewerb ist mit insgesamt
12.000,- € dotiert.

Licht. Raum.Mensch.

VELUX Architekten-Wettbewerb 2024/25

Bild: Chris Schroeer-Heiermann

> Alle Informationen unter:
awvelux.de

International VELUX Award fiir
Studierende der Architektur

Der International VELUX Award fin-
det bereits seit 2004 alle zwei Jahre
statt. Mit mehr als 3.000 Teilneh-
menden aus 300 Hochschulen ist er
mittlerweile einer der weltgréfiten
Wettbewerbe flr Architekturstudie-
rende. ,Licht der Zukunft” ist das
libergeordnete Thema. Wettbewerbs-
beitrage kdnnen in zwei Kategorien
eingereicht werden: ,DAYLIGHT

IN BUILDINGS” und ,DAYLIGHT
INVESTIGATIONS”

Teilnehmen k&nnen Studierende
(Einzelperson oder als Team) der
Fachrichtung Architektur, die ihr

Studium noch nicht beendet haben.
Multidisziplindre Teams (z.B. mit
Studierenden aus dem Bauingenieur-
wesen, Design und Landschaftsarchi-
tektur) werden ebenfalls geférdert.

Mit dem Wettbewerb soll die Neu-
gierde und die Bereitschaft der
Studierenden Uber den Tellerrand
hinaus zu blicken ebenso gefordert
werden wie die Berlicksichtigung
der sozialen, gesellschaftlichen und
6kologischen Dimension von Licht.
Insgesamt ist der Wettbewerb mit
30.000,- € dotiert.

> Alle Informationen unter:
daylightandarchitecture.com/iva

CALL FOR
DAYLIGHT
PROJECTS!

International
UX Award

D forstderts
of architecture:
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Bauen fur die Zukunft

W Zur Inhaltsiibersicht

Die Art und Weise, wie wir heute bauen, hat einen enormen Einfluss auf die Menschen und die Okosysteme, die uns
erhalten. Bei VELUX ergreifen wir Maftnahmen, wie zum Beispiel mit der Initiative ,Build for Life®, die den Menschen
und den Planeten durch geslindere, nachhaltigere Gebaude miteinander verbindet.

Im Rahmen dieser Initiative werden Erkenntnisse geteilt, die in 80 Jahren Erfahrung und Partnerschaften mit fihren-
den Branchenexperten zum Thema Tageslicht- und Frischluftgestaltung gesammelt wurden. Das Konzept bietet einen
,Kompass”, um die aktuellen Nachhaltigkeitsthemen zu navigieren und férdert gleichzeitig die Gestaltung gesiinderer
Lebensraume. Es dient als Richtungsweiser flir Designerinnen, Stadtplanerinnen sowie Baufachleute und umfasst
Vorschlage zur Bewaltigung einiger der dringendsten Probleme, mit denen wir konfrontiert sind:

Umwelt

Gebaude allein sind fur rund 39 %
der weltweiten CO,-Emissionen ver-
antwortlich und 40% der Weltbevol-
kerung bendtigen ein neues Zuhause
(UNEP, 2015). Um die Klimakrise
einzuddmmen, missen wir noch vor
2050 Netto-Null-Emissionen errei-
chen. Durch die Verwendung von Ma-
terialien mit geringen Auswirkungen
auf die Umwelt und die Konzentrati-
on auf die Okobilanz eines Gebdudes
kdnnten wir die Nachfrage nach
mehr Wohnraum decken, ohne die
Ressourcen der Erde zu erschépfen.

Gesundheit
Wir verbringen bis zu 90% unserer

Zeitin Innenraumen. Indem wir
unsere Gebaude nach einer One-

Size-Fits-All-Logik gestalten und
bei der Qualitat der Baumaterialien
Kompromisse eingehen, versaumen
wir es, ein gesundes Raumklima

zu schaffen. Werden die Prinzipien
fur ein gesundes und komfortables
Raumklima eingehalten und hoch-
wertige Materialien eingesetzt,
konnen wir Gebaude schaffen, die
tatsachlich auch fir uns Menschen
gestinder sind.

Erschwinglichkeit

Bis 2050 werden voraussichtlich 2,5
Milliarden Menschen mehrin Stad-
ten leben. Gleichzeitig sind weltweit
an vielen Orten die Wohnungsprei-
se erheblich und stetig gestiegen,
sodass der Wohnraum gerade fiir all
jene, die ihn am dringendsten bend&ti-
gen, nicht mehr bezahlbar ist. Durch

die Gestaltung von Gebaudeflachen,
die sich durch Design, gemeinschaft-
liches Wohnen und neue Geschafts-
modelle auf Erschwinglichkeit kon-
zentrieren, kdnnten wir Wohnraum
flr die Menschen schaffen, die am
meisten davon profitieren.

Gemeinschaft

Obwohl wir ndher beieinander leben
und mehr denn je miteinander ver-
bunden sind, fihlen wir uns immer
einsamer, angstlicher und gestress-
ter. Durch die Gestaltung einer bau-
lichen Umgebung, die Gemeinschaft
durch Teilen, Partizipation, Identitat
und Sicherheit ermoglicht, kdnnten
wir das Wohlbefinden steigern, die
allgemeine Gesundheit verbessern
und gleichzeitig Angst, Einsamkeit
und Stress verringern.

Kompassmodell fiir die Steuerung
des Bau- und Entwicklungsprozes-
ses

Das Konzept wird durch ein Kom-
passmodell erweitert, das sieben
strategische Leitlinien umfasst:
Flexibilitat, Qualitat, Umwelt, Ge-
sundheit, Gemeinschaft, Lokalitat
und Erschwinglichkeit.

Mit diesen Leitlinien sollen Bau- und
Entwicklungsprozesse gesteuert und

branchenibergreifende Zusammen
arbeit in einem einfachen, offenen
Rahmen fiir die Entwicklung und
Umgestaltung von Gebauden fir die
Zukunft ermdglicht werden.

,Build for Life” geht lber die Design-
ebene hinaus, indem es eine neue
gemeinsame Sprache und Denkweise
flr die gesamte Branche entwickelt
und von der festen Uberzeugung
getragen wird, dass wir nur durch
branchenibergreifende Kollabora-

tion gestindere und nachhaltigere
Lebensraume fiur alle schaffen
kdnnen.

Das Kompassmodell wurde von der
VELUX Gruppe in Zusammenarbeit
mit EFFEKT architects, Artelia
engineers und LeaderlLab entwickelt.
Der Kompass ist als Plattform ge-
dacht und 18dt weitere Partnerinnen
mit dhnlichen Visionen ein, den
Wandel in der bebauten Umwelt
anzufihren.

>Unter diesem Link erhalten Sie Zugriff auf alle Vortrage und Diskussionsrunden der Kompass Bihne und der
Daylight Symposium Bihne: buildforlifevelux.com/en/compass
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Weiterbildung

Sieben strategische Einflussfaktoren

Das Kompassmodell ist um sieben
Schlisselfaktoren herum struktu-
riert, von denen jeder einen ande-
ren Aspekt des Designprozesses
darstellt.

Durch die Berucksichtigung dieser
Faktoren und der Art und Weise,
wie sie zusammenwirken, wird uns
ermoglicht, Designentscheidungen
zu priorisieren und Bereiche zu iden-
tifizieren, die besondere Aufmerk-
samkeit erfordern.

“lt" Flexibel

Unser Zuhause muss auf veranderte
Lebensmuster und unterschiedliche
Lebensweisen reagieren. Indem wir
Hauser entwerfen, die leicht rick-
gebaut werden kdnnen, kdnnen wir
Abfall reduzieren und sie besser an
unsere Bedirfnisse anpassen. Intel-
ligente, anpassungsféhige Systeme
ermoglichen ein Héchstmafl an Flexi-
bilitdt und helfen bei der Gestaltung
innovativer, gemeinnitziger Dienst-
leistungen und Mdaglichkeiten.

/)j Qualitat

Ein qualitativ hochwertiges Gebau-
de ist auf Langlebigkeit ausgelegt
und gebaut. Mit Blick auf den Nutzer
werden hochwertige Materialien
verwendet und wartungsarme
Lésungen angeboten. Es geht darum,
Asthetik, Funktion und Nachhaltig-
keit zu verschmelzen, ohne Kompro-
misse bei der Qualitat einzugehen.

,_é% Umwelt

Mehr als 70% der Umweltauswir-
kungen eines Gebaudes sind auf
seine Materialien zurickzufihren.
Hauser sollten innerhalb unserer
planetaren Grenzen entworfen, ge-
liefert und instand gehalten werden.
Indem wir die Auswirkungen jedes
Materials sorgfaltig abwagen und
langlebige Alternativen wahlen,
kdénnen wir Hauser mit kleinerem
Fuflabdruck, 1angerer Lebensdauer
und minimaler Umweltbelastung
schaffen.

Erschwinglichkeit
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Gesundheit

[\A
-Qf/— Gesund

Ein gesundes Raumklima kann

nicht nur chronische Krankheiten
und Allergien lindern — es kann die
Sicherheit, Produktivitat und allge-
meine Gesundheit der Gebdudenut-
zer verbessern. Wohnungen sollten
mit einem optimalen Raumklima ge-
staltet werden — mit Tageslicht und
natirlicher Beltftung, um den grofy-
ten positiven Einfluss auf Gesundheit
und Wohlbefinden zu haben.

% Geme
o Gemeinschaft

Hauser sollten als Teil einer Gemein-
schaft gestaltet werden, in der sich
Menschen austauschen und gegen-
seitig unterstitzen kénnen.
Gemeinden kénnen negative Um-
weltauswirkungen reduzieren

und von mehr sozialen Kontakten,
gemeinsam genutztem Raum und
Ressourcen profitieren.

@ Lokal

Auf der Suche nach Zusammenhang
und Inspiration durch lokale Bau- und
Klimatraditionen sollte jedes Haus
unter Bertcksichtigung seiner Um-
gebung, Materialien, Technologien
und Lésungen entworfen werden, die
sich im Laufe der Zeit als wertvoll
erwiesen haben.

g@ Erschwinglich

Flr den durchschnittlichen europa-
ischen Blrger ist es wirtschaftlich
machbar, in einem Haushalt zu leben,
der gesund, nachhaltig und kosten-
gunstig ist, ohne das Leben auf
diesem Planeten negativ zu beein-
flussen.

Hauser sollten sich zu einem er-

schwinglichen Preis an verschiedene
Lebensweisen anpassen konnen.
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Gut zu wissen

VELUX steht Thnen mit wissenswerten Informationen rund um Tages-
lichtarchitektur mit Dachfenstern zur Seite. In diesem Kapitel finden
Sie Hinweise zur Qualitatssicherung wahrend der Bauphase, zu Normen,
Gesetzen und Forderprogrammen sowie zu unseren Garantieleistungen
und Nachhaltigkeitsansprichen. Dartber hinaus erhalten Sie eine Auf-
stellung natzlicher Publikationen.

N
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Fachgerechte Ausfihrung

Gut zu wissen

Entscheidend fir die energetische Qualitat einer Gebdudehille sind sowohl die Dichtheit als auch die moglichst
gleichméafdige D&mmung der gesamten Hille und die Minimierung von Warmebricken. Zur Qualitdtssicherung in der
Bauphase bieten sich verschiedene Verfahren an:

Differenzdruck-Messverfahren

Das Differenzdruck-Messverfahren
(z.B. Blower-Door-Test) ist ein Ver-
fahren fir die Messung der Dichtheit
des Gebaudes. Ein kiinstlich erzeug-
ter Uber- oder Unterdruck von 50 Pa
im Gebdude deckt Leckagen in der
Gebdudehille auf.

Der ideale Zeitpunkt fur die Durch-
flhrung des Tests ist nach der Fertig-
stellung der luftdichten Schicht und
vor der Herstellung der eigentlichen
Innenverkleidung, z.B. aus Gipskar-
ton. So sind Nachbesserungen an der
Luftdichtheitsschicht problemlos und
mit wenig Aufwand mdoglich.

Aufspiren von Leckagen mit einem Luftgeschwindigkeitsmessgerat wéhrend der

Blower-Door-Messung

Thermografie

Die Qualitat der Warmedammung in
der Konstruktion bzw. der Warme-
durchgang durch Bauteile wie Fenster
oder Tiiren kann per Thermografie
bewertet werden. Eine Thermografie

l&asst sich nur bei grofsen Unterschie-
den zwischen den Innen- und Aufden-
temperaturen durchfiihren — also
damitin der Heizperiode. Das Bild
kann sowohl von innen als auch von
aufben aufgenommen werden, der
Standpunkt ist eher von der indivi-

Thermografie von aufsen zur Visualisierung von Warmeverlusten

duellen Situation und der zu bewer-
tenden Bauteilsituation abhangig.
Schlecht gedédmmte Zonen oder
Bauteile zeigen sich im Warmebild
farblich gut sichtbar durch erhohte
Aufdentemperaturen bzw. durch be-
sonders niedrige Innentemperaturen.

39°C

-10

-12

-14

-15.2
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Normen, Gesetze & Forderung

Die frihzeitige Berucksichtigung aller bau- und planungsrelevanten Vorschriften, Regeln und Férdermdéglichkeiten
ist die Voraussetzung fiir die problemlose Genehmigung und ordnungsgemafie, kosteneffiziente Durchfihrung des

Bauvorhabens.

GEG

Das Gebaudeenergiegesetz
(GEG) fasst die bisherigen
Regelungen des Energie-
einspargesetzes (EnEG), der
Energieeinsparverordnung (EnEV)
und des Erneuerbare-Energien-War-
megesetzes (EEWarmeG) zusammen.
Es schreibt bautechnische Standard-
anforderungen zur Einhaltung des
maximalen Primarenergiebedarfs

eines Gebaudes oder Bauprojekts
vor. Es gilt fir Wohngebaude und
Nichtwohngebaude. Ziel des GEG ist,
den Energiebedarf zu senken und die
langfristige Einfuhrung des Niedrig-
stenergiegebdude-Standards fur
Neubauten. Die Anforderungen des
GEG werden auch in Zukunft fortge-
schrieben.

Ortliche Bestimmungen

Der Einsatz von Dachfens-

tern ist fast immer geneh-

migungsfrei, es kann aber

Einschrankungen oder
spezielle Anforderungen geben, die
sich aus Griinden des Denkmal- oder
Brandschutzes ergeben. Diese Ein-
schrankungen sollten vor Planungs-
beginn geklart werden.

> Weitere Infos beim 6rtlichen
Bauamt

| Fstoaueile maam Mapk 11 ]

Férderung

VELUX Loésungen eignen

- sich fur die Planung
=S energieoptimierter
— Gebéude. Zur Férderung

entsprechender Baumafinahmen
gibt es bei Einhaltung bestimmter
hoher energetischer Standards For-
dermittel als glinstige Darlehen oder
Zuschusse.

> Aktuelle Forderprogramme und

-moglichkeiten unter:
velux.de/architektur/foerdermittel
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VELUX Garantie

Seit Uber 80 Jahren fertigt VELUX Dachfenster, die zum Synonym fir Qualitdt und Zuverlassigkeit geworden sind.
Mit hervorragenden Garantieleistungen gibt die Unternehmensgruppe IThren Kund:innen langfristige Sicherheit.

> Ausfihrliche Informationen zu den VELUX Garantiebedingungen unter:
velux.de/rechtliche-informationen/garantie

Losungen fur ein nachhaltiges Leben

Unsere Dachfenster schaffen besse-
re und gestindere Innenrdume fiir
kommende Generationen. Sie sind
langlebig und aus zertifiziertem Holz
gefertigt. Seit unserer Griindung vor
80 Jahren verbessern wir unsere
Dachfenster zum Nutzen der Allge-
meinheit stetig. Aber wir kdnnen sie
noch weiter verbessern.

Deshalb haben wir uns ehrgeizige
Ziele gesteckt. Bis 2041 werden wir
unsere historischen Emissionen aus
dem Betrieb seit 1941 auffangen
und gleichzeitig die Nachhaltigkeit
unserer Produkte verbessert haben.
Wir werden neue Funktionen hinzu-
figen und die verwendeten Materia-
lien verbessern.

Unsere Dachfenster werden bei mini-
miertem CO,-Fufdabdruck intelli-
genter sein. Im Jahr 2030 wird ein
VELUX Dachfenster also mit 50 %
weniger CO2-Emissionen hergestellt
und die Verpackung wird kunststoff-
frei und aus 100% recycelbarem
Einzelmaterial bestehen.

> Weitere Infos unter:
velux.de/unternehmen/nachhaltigkeit
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Publikationen

Ob Fachmagazin, Nachschlagewerk oder Projekt-Dokumentation — mit Blick auf die professionelle Anwendung und die
Gewinnung neuer Erkenntnisse bieten die Publikationen von VELUX inspirierende und wissenswerte Inhalte rund um
die Tageslichtarchitektur.

Daylight & Architecture e
Seit der Griindung des Unterneh- — g e

mens im Jahr 1941 widmet sich die o
VELUX Gruppe dem kontinuierlichen
Dialog mit Studierenden und Fach-
leuten Uber die Rolle des Tageslichts
in der Architektur, da die Zusammen-
arbeit und der Wissensaustausch
der Schlussel zur Férderung von
Innovationen sind.

Auf der Online-Plattform Daylight
& Architecture werden Themen
beleuchtet und Einblicke und Sicht-
weisen Uber die vergangene, gegen-
wartige und zukinftige Architektur
mit Tageslicht und frischer Luft
gezeigt.

> Daylight & Architecture:
daylightandarchitecture.com

Daylight, Energy and Indoor
Climate Basic Book

S —
ettty St

Mit dem Grundlagenbuch zu Tages- \
licht, Energie und Raumklima teilt
VELUX sein Wissen tber nachhaltige
Gebdude und die Auswirkungen und
Vorteile von Tageslicht und gutem
Raumklima auf die Gesundheit der
Bewohner:innen.

> Download unter:
velux.de/fachkunden/architekten/
publikationen
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Leitfaden zu DIN EN 17037 -
Tageslicht in Gebaduden

Die Erlauterungen und Anwendungs-
beispiele zur DIN EN 17037, der
Vergleich mit der DIN 5034 sowie
Hinweise zur Restnorm sind Bestand-
teile des interessanten Leitfadens.

> Download unter:
velux.de/fachkunden/architekten/
publikationen

Gut zu wissen

Lttt ru 0000 M 17007 - Tagumbient s Cabldasian

VELUX Forum

Das Seminargebdude am Werk-
standort bei Gotha in Thiiringen gilt
als eindrucksvolles Beispiel fir ein
modernes Tageslicht- und Klimakon-
zept. Es zeigt in dieser Publikation,
dass der gezielte Einsatz von Tages-
licht in Gebduden zu einer Reduzie-
rung des Energieverbrauchs beitragt
und damit ein Weg zu nachhaltiger
Architektur ist.

> Download unter:
velux.de/fachkunden/architekten/
publikationen

VELUX Forum

Licht

Raum fiir Tageslicht

Gebadude Uben einen starken Einfluss
auf uns aus. Richtig geplant, kdnnen
sie zur Aufhellung unserer Stim-
mung und zur Entspannung des
Kdrpers beitragen.

Der Inhalt dieses Handbuchs basiert
auf zahlreichen wissenschaftlichen
Studien, und soll dabei unterstitzen,
Raumkomfort und die Gesundheit
der Bewohner durch Tageslicht,
thermische Behaglichkeit und die
Raumluftqualitat zu verbessern.

> Download unter:
velux.de/fachkunden/architekten/
publikationen

RAUM FUR

TAGESLICHT

EIN LEITFADEN ZUR GESTALTUNG
EINES GESUNDEN GEBAUDES
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VELUX Deutschland GmbH
Gazellenkamp 168
22527 Hamburg

velux.de/fachkunden

Mo - Fr: 8:00-17:00 Uhr
Architekt:innen

Telefon: 0800/ 3 24 24 07*
E-Mail:  architektur@velux.de

*Kostenlos aus deutschen Netzen.

Druckfehler vorbehalten. ©2024 VELUX Gruppe, VELUX®, VELUX Logo®


http://www.velux.de/fachkunden 
mailto:architektur%40velux.de?subject=

	Inhaltsverzeichnis
	Bedeutung
	Die Innenraumgesellschaft
	Tageslicht -  Fundament hoher Lebensqualität 
	Dachfenster als Energiesparquelle

	Referenzen
	Planung
	Lichtflächenplanung
	Fenstertypen
	Material und Verglasung
	Lichtlösungen für jeden Bedarf
	Einzelfenster für das Steildach
	VELUX Lichtlösungen zur Lichtflächen-Erweiterung

	Großzügige VELUX  Fensterkombinationen
	Belichtungslösungen für das Flachdach
	Speziallösungen
	Anschlusszubehör
	Nutzerunabhängige Lüftung 
	Sommerlicher Wärmeschutz
	Intelligente Steuerung

	Tools & Services
	Unterstützung in allen Leistungsphasen
	Services
	Planungstools

	Weiterbildung, Forschung, Wettbewerbe
	Fachveranstaltungen & Seminare
	Wettbewerbe
	Bauen für die Zukunft
	Sieben strategische Einflussfaktoren

	Gut zu wissen
	Fachgerechte Ausführung
	Normen, Gesetze & Förderung
	VELUX Garantie
	Lösungen für ein nachhaltiges Leben
	Publikationen


